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A n n a h in c st e l l c n:
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Zeitschrift für oldenbnrgifche Gemeinde - und Landes - Zntereffen . _
Oldenburg , Donnerstag , den 31 . Januar 1901 . XXXV . Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Die Zticaterzensur im Wcichstage.
* Oldenburg , 31 . Januar.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns un¬
term 30 . Januar:

Tie vielen Wißbegierigen , die beute in Erwartung in¬
teressanter Tinge zum Reichstagspalasr gepilgert waren,
mußten eine barte Geduldprobe bestehen , denn der Avg.
Treesbach ( Soz . ) fühlte sich gedrungen , das Schlußwort
zu dem von seiner Fraktion gestellten Antrag aus Erlaß
einer Reichswohnungsgcsetzes «Antrag Sieber — Reichs-
Wohnungskommission ) stundenlang anszuspinncn . Tie
Wirkung war , daß holder Schlummer diesen und jenen Ge¬
setzgeber umfing . Selbst der würdige Präsident Gras Bal¬
lestrem senkte aus ei » Weilchen uachdentlich das Haupt-
Erst nach drei Ubr , nach Annahme des Antrages Sieber,
konnte Abg . Tr . Müller - Meiningen ( Frs . Lolksp . ) ans
Rednerpult treten zur Begründung des freisinnigen An¬
trags aus Beseitigung der Theatcrzenj ur. Ter
noch recht jugendliche Parlamentarier , von Berns Amts¬
richter in Fürth , ist weiteren Kreisen bekannt geworden
durch seine temperamentvollen Reden gegen die lex
Heinze. Tie Tribünenhörer , darunter mancher „ Schrist-
gelchrte "

, angehende und „ ausgcsührte " Trainatiker , er¬
warteten von der Debatte Antlängc an die beispiellos er¬
regten Verhandlungen der „ Heinzetage " . Tocb begab sich
r' crr Dr . Müller zunächst auf das minder anziehende ju¬
ristische Gebiet . Er suchte uachzuweisen , daß die Theater-
zenjur verfassungswidrig und ungesetzlich sei . Es wäre eine
des Reichstags würdige Aufgabe , den „ Augiasstall " der cin-
zelstaatlichen Polizeistrasbestimmungen einmal auszurau-
men . TaS „ Leitmotiv " lasse sich durch das bekannte Wort
des vorigen berliner Polizeipräsidenten v . Nicht Hosen
gegenüber dem Sudermannschen Stück „ 2 odomsEnd e"
kennzeichnen : „ Die ganze Richtung paßt uns nicht !" (Große
Heiterkeit . ) Als nun Tr . Müller die Praxis der preußi¬
schen Zensur an verschiedenen Beispielen drastisch illustrier¬
te , dröhnten wahrhaft herzerquickende Lachsalven durch das
Haus . Aus dem Verhalten der Zensurbehörden gegenüber
dem Tolstoischen Meisterdrama „ Die Macht der Finsternis"
folgerte der Redner , daß die preußische Zensur unter der
russischen stehe . Tie elftere blamiere sich vor der ganzen
Welt . So habe ein Zensor ein Theaterstück deshalb ver¬
boten , weil der Inhalt desselben den Gegensatz zwischen
Stadt und Land verschärfe , was angesichts der Erneuerung
der Handelsverträge nicht thunlich erscheine . (Stürmische
Heiterkeit . ) Verständnislosigkeit , Mangel an Logik und
Konsequenz seien für die Entscheidungen der Zensurbehörden
charakteristisch . Tie beiden Geheimräte , welche als Re¬
gierungsvertreter der Sitzung beiwohnten und neben dem
Rednerpult Platz genommen hatten , waren von dieser sa¬
tirischen Kritik natürlich nichts weniger als angenehm be¬
rührt , und uinterbrachen Herrn Tr . Müller wiederholt durch
Zwischenrufe . Schließlich verbat sich der Redner diese , und
auch Vizepräsident Büsing nahm Anlaß , den Regierungs-
Vertretern ernsten Tones eine kleine Zurechtweisung zu
erteilen . (Bravok links ) Mit den Worten : „ Erziehen Sie
das Volk zur Kunst ! Machen Sie , s künstlerisch mündig,
und schassen Sie hier das Maß von Freiheit , ohne welches
eine Kulturnation auf die Tauer nicht bestehen kann ! "

schloß Dr . Müller feine wirkungsvolle Rede.
Ter Reichsparteiler Tr . Stockmann gab zu , daß

Mißgriffe bei der Handhabung der Zensur vorgekommen
seien ; zur Bes eit tgung der Zensur sei aber kein An¬
laß . Goethe würde sich im Grabe umdrehen , wenn er
wüßte , was der „ Goethebund " in seinem Namen erstrebe.
( Sehr richtig ! rechts . ) Nicht , was gefällt , dürste erlaubt
sein , sondern nur , was sich Lieme . Tie Rcichspartei werde
gegen den freisinnigen Antrag stimmen-

Die Wirren in Lkina.
* Oldenburg, 3l Januar.

Leutsch » Vorerrrpeditio».
Der . Köln . Ztg . " wird au« Peking , 29 . Jan . ge¬

meldet: Eine deutsche Kolonne unter Generalmajor
v. Trotha (Kommandeur der 1. ostasiatnchen Brigade ),

bestehend aus vier Kompagnien ousgcwählter Mannschaften,
einer Abteilung Artillerie und Kavallerie , ist am Donnerstag
nach den nordwestlich des Nanton Passes gelegenen Boxer-
dörsern abmarschicrt.

Zu den Fsriedensvcrhandlungen.
AuS Peking wird unter dem 28 . Januar gemeldet : Li-

Hnng - Tschang und Tsching haben erreicht , daß Scheng
nnd Tschusu angewiesen wurden , an den FriedenSverband-
lungen teilznnehmen . Tschusu ist kürzlich zum Schatzmeister
der Provinz Tschili ernannt worden und war früher chinesischer
Gesandter in Korea.

Hsutnng.
Ter kürzlich in Haft genommene Hsutung ist , wie bereits

mitgeteilt , als wütender Fremdenhasser berüchtigt . Sein
Vater ein früherer Staatssekretär , hatte im August Selbst,
mord begangen , als die verbündeten Truppe » in Peinig cin-
zogen . Tie Chinesen selbst hatten ihn damals als einen An-
» ihrer der Boxer denunziert.

Geburtstag der Kaiserin.
Tcm H . C . wird aus Peking , l . Tcz . geschrieben : . Am

heutigen Tage — nach chinesischem Kalender der lO . Tag des
IO . Monats — vollendet die Kai serin - Regentin ikr
65 . Lebensiahr. Bisher fanden alljährlich zur Feier des
Geburtstages der Herrscherin in Peking feierliche Gratulationen
des Kaisers und der sämtlichen hohen Würdenträger des
Hofes , sowie wochcnlange Theatervorstellungen statt , und eine
Fülle kostbarer Geschenke wurde aus allen Teilen des hinnn-
tische» Reiches dargcbracht . Ticsmal ist in Peking von einer
Feierlichkeit natürlich keine Rede , aber auch in den , scrncn
Singansu , der zeitweiligen Residenz des Hofes , scheint der
Geburtstag der Kaiserin ganz still begangen z» werden . Tnrch
ein kaiserliche ? Edikt vom 14 . November werden alle vom
Cercmonieamt in Vorschlag gebrachten Feierlichkeiten abgesagt.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 3l . Januar.

Zur Lage.
AuS Kapstadt, 9 . Jan . , ist ein Schreibe » eines dort

ansässige » Deutschen eingetrosscu , der sich über die allge¬
meine Lage in Südafrika folgendermaßen ausläßt:

. Hier sieht cs zur Zeit sehr ernst ans . Giebt England
jetzt » ach , so muß cs aus Südafrika hinaus , und dann ist es
mit der Wcltmachtstcllung Englands dahin . Tas wissen auch
die Engländer ; sie strengen daher auch jeden Nerv an , um die
Buren nicderzukänipfcn . TaS Schlimmste ist hier zu Lande
der fürchterliche Rassenhaß, der sich überall knndthut.
Wenn man aber die englische Kriegsführung betrachtet , so muß
man sage » , cs ist eine Lotterwirtschaft ohnegleichen ."

Neue Gefechte.
Eine Depesche Lord nitchenerS auS Pretoria

vom 29 . Januar meldet : General Smith - Torr ien
ist von Earolina zurückgclehrt , nachdem er die Buren¬
truppen zersprengt hat . Aus dem Rückwege hatte
er mehrere kleine Gefechte mit dem Feinde zu bestehen.
Außer den bereits gemeldeten Verlusten wnrocn ans bri¬
tischer Seite vier Mann getötet , ein Offizier und 17
Mann verwundet . General ünox kam 4V Meilen nörd¬
lich von Thabanchu mit den Truppen de WetS in ein
Gefecht . deWet beabsichtigt nochmals , einen Ei » sall
in die Kapkolonie zu versuchen . Bis jetzt sind nähere
Einzelheiten über das Gefecht nicht bekannt . Eine Buren-
abteilnng rückte heute Morgen in Bocksberg ein und richtete
in den Minen von Moddersonlein und WaarhynS einigen
Schaden an Ter Kommandant Marals und 2 Buren
wurden gefangen genommen.

Reuter meldet unterm 26 d . M . a » S BenterSburg
Road: In der Nacht zum 23 . d . M . beschoß die hiesige
Garnison 500 Buren, welche zwischen LenlcrSburg uno
Holsontein über die Bahn zogen . 23 Mann wurden durch
einen Panzerzug in eine » Hinterhalt gebracht , von wo ans
sie süns Buren zu erschießen vermochten Tie Buren wur¬
de » von de Wet und Paterson befehligt . Am 2 >. wurde
eine Lokomotive zum Entgleisen gebracht . An zehn Stellen
waren an die Schienen Minen gelegt worden , es explo¬
dierten jedoch nur drei davon . Verwundungen ereigneten
sich nicht

Aus Kopstadt wird vom 28 d . M berichtet , daß
die Buren bi - in de » Tistrikt Oudlshown gelangt und
dort mit den Verteidigern zusammengestoßen sind . Es ent¬
spann sich ein unbedeutende - Gefecht.

Tic Abteilung des Obersten Vethnnc ist in Te-
li - le cingetrossen . Er befürchtet , daß die Ausgabe , die
Buren ans der Kolonie zu vertreiven , außerordentlich
schwierig sein werde , da da « umliegende Gelände sur mili¬
tärische Operationen sehr ungünstig »st.

Bure » « b » rsühru » g » ach Europ « .
Angesichts der großen Notlage unter der in den süd-

afrikanischen Küftenslädten internierten Burrnbevöl»
lex uns wird in Zürich angeregt , daß die Schwerz die

Initiative ergreife zur U ebe r s ü hr >i n g dieser Unglück¬
liche » » cch Europa, ähnlich wie et - die Schweiz 1870
mit der slraßburgcr Bevvllerung thai Frankreich und
Holland solle » zur Milliilse aiigcaange » werde » . Tic in
der Schweiz bereits gesammelten Liebesgaben , annähernd
200 000 Francs , würieu genügen , » n , die größte Not zu
lindern.

Der Thronwechsel in England.
' Oldenburg , iil Ja » .

Zur Beisetzung.

Der Ehrenplatz in der Linie der fremden Kriegsschiffe
bei der Flottenparade i » Spithcad nnrd den Teutschcn
zusallcn . Iic „ Baden " . Prinz .Heinrichs Flaggschiff , wird die
Führung h

'abcn . Tie Flaue wird bis Tonncrslag Morgen
vereinigt sei» und sich am Sonnabend wieder ausiöscn.

Tic ans Berlin kommandierte Deputation von zwölf
Gardedragonern de » I . Gardedragoiicrrcgnnenr » wird in
dem Traucrznge n » London niilrcitcn.

In Neu - Seeland hat der Eisenbahnminister al«
Trancrscier aiigeordnel , daß sämtliche Eisenbahnzüge
am Bcgräbmslage eine Stunde vor Mittag plötzlich an halten,
eine Stunde siche » bleiben , und daß auch d,c Bcamlcn sich
eine Stunde lang nicht vom Fleck rühren >ollen . (Eine echte
englische Art der Traucrbezcugnng !)

»
Ter Sarg der Königin Victoria trägt folgende Inschrift:

Oejx >- iiui » svn -ai ->!,iiu !u -, >- >i >>i>ti >u>>nuu ' et e »eellenü »« ii» »»> prin-
cipi » Vietvrilie , <lo > geali » llriiannoram regioite , t

'
ickoi <IeO-n »on-

ei lnckiae im >>erittri < >->, c>I>üt XXIl >I!e . Iiiiiuiirü uun » ckulLwi
SlOE 'OOOI iwuc - i-i « uno OXXXll - ui OXlV.

Kaiser Wilhelm.

Tie Abreise Kaiser Wilhelms auS England soll
am Diontag Abend erfolgen . Ter Kaiser wird sich m Port
Victoria aus der . Hohcnzollcrn " einschiffci ».

Politische » .

Mehrere londoner Blätter äußern sich über Mutmaßungen,
bezüglich des Bestehens eines englisch - deutschen Bünd¬
nisses . » Daily Telegraph" sagt : Von einem söriw
lichen Bündnisse kann nicht die Rede sein , aber eine
moralische Verständigung zur Förderung der gegen¬
seitige » Ziele ohne die » lindeste Preisgabe von
Sondcnntercsscil kann und sollte vorhanden sein . Ein Bruch
zwischen Deutschland und England würde da - wirtschaftliche
llcbcrgcivicht der Welt Amerika beilege » » nd würde auch ihre
polilischcn Interessen im nahen nnd fernen Osten zu Gunsten
der Mächte , die zu nennen unnötig ist , schädige » . Deutschland
braucht Zeit zur vollci , Entwickelung seiner Flotte , England
zur gründliche » Reform seines Heeres Tie unmittelbare Zu¬
tunst beider Länder kan » durch nichts als durch ihre Freund
schaft gesichert werden Ter .König nnd der Kaiser haben
durch die bedeutsamen Schrille , di « sie zu diesem Zwecke
während der letzten Tag « gcthan haben , die tiefe Dankbarkeit
beider verdient . — » Daily Graphic" schreibt : Durch den
Regierungsantritt des Königs sei thatsächlich nichts geändert
worden . Ein Bündnis mit Deutschland bestehe heute ebenso
wenig , wie vor einem Monat . Die Politik dcS Friedens und
Wohlwollens gegen alle Mächte werde dem König als Richt¬
schnur dienen , wie sie seine erlauchte Mutter geleitet habe.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser wird die gerettete Mannschaft der
» Gneisenau" an Bord der „ Stein " aus der Reede von
PortSmoulh gelegentlich der Flottenschan besichtigen . Der
Kaiser wird am DonneStag nächster Woche in Homburg
rinireffen.

— Die Kaiserin ist gestern im Homburg ringetrossen
und begab sich »ach Schloß Friedrich - Hof.

— Prinz Eitel Friedrich, der zweite Sohn unsere«
KaiscrpaarcS , wird im Mai d . I in das l . Garde - Regiment
zu Potsdam eintrcten

— Tas Preußische A p g e v r d n e l e n p au« setzte
gestern dir Beratung des landwirtschastlichen
Etats bei dem Kapitel Generalkommiljion sort . Tabes
entspann sich eine längere Debatte über den Antrag Herold
( Eenlr i, welcher in der Hauptsache eine Umgestaltung der
Gencralkommissionen nam der Richtung verlangt , baß bei»
Laienclemknl rin größerer Wirkungtlrris ziigcwresen wirb»
Fast alle Rrdnrr des Hauses nalnnen in zujnmmrndein Sin¬
ne Stellung zu dem Antrag , welchen Landwrrtschalt « mi-
nistcr Freiherr v Hammerstein insofern sür bedenklich hält,
al « er eine vollständige Umgestaltung de « staatlichen Ver-
waltnngsapparate « notwendig machen würde Der An¬
trag w,rd dann schließlich rrner Sommtsjwn von 11
gliedern überwiesen.



278

TleBtidgetkommission de? Abgeordneten-
banse ? beriet über den Erat oes Ministeriums des
Innern

— In der B u d g e t ko »i m i s s i o n de? Reichs¬
tages wurde die oor Weihnachten abgebroaene Beratungder Edi na - Vorlage wieder ausgenommen . Nach län-
ftercr Diskussion wird beschlossen, folgende Position in
den Ekiina -Etat cinzustellen : Pensionen, Witwen - und Wai¬
sengelder , ge 'etzlichc Beihilfen. sowie Tispoitrionsjonds zur
Genehmigungvon widerruflichenZuschüssen zu Pensionen,
Witwen - und Waisengeldern und zu Unlerstützunaen:243000 Mark.

— AbgeordneterTr . HermeShat laut , . Fr . Zlg." den
Vorsitz des berliner Parteitages der jreisinnigen Volks-
Partei nie '

bergelegt.
— Mil der Haltung der Nationalliberalcn gegen¬über den Gerreidezollen n'l die . N .tt . Zlg ." nicht zufrieden.

Cie schreibt : . Gleichviel, ob die Regierung sich nach einem
Rückhalt de ? Widcrüandes gegen die agrarische Rücksichts¬
losigkeit umsiehl oder nicht , ob sie diese zu überwinden oder
ihr zu unterliegen wünscht — cs in die Pflicht einer li¬
beralen Mitkelpartei , für Wider st andin dem wahrlich
bescheidenen Maße , das jetzt nur in Frage ist , ihre Unter¬
stützung unzweideutig zur Verfügung zu stellen. Cie darfkeinen Zweifel darüber lasten, daß eine Regierung , welche
wirklich . ausglcichenbeGerechtigkeit* zu üben beabsichtigt, nicht
bkos auf die Cozialdcmokraiie und die freisinnigen Gruppen
angewiesen ist . * Tas ist wahrhaftig deutlich genug gesprochen!

— Tie V . N . N . äußern ' ich über die Höhe der in Aus¬
sicht stehenden Gerreidcrölle, und schreiben / daß eine Erhöhung
der deutschen Gctrcidezölle mindesten? auf den früher in .straft
gewesenen Cay von 5 Mk . völlig sicher ist.

— Mil Rußland scheint uns im " alle der Erhöhung
der Get r c i d e z ö l l e ein Zollkrieg oeporinnenen. Tie
„ Nowoje Wrcmja" fordert zu einem Z u s a in in e nschlu s;der hauptsächlich für die Getreideausfuhr in Frage koin-
mcndcn Vereinigten Ciaaten und Rußlands auf. Eine sol¬
che Verständigung sei besser, als einander gonkurren; zumachen . Anscheinend sind in diesem Artikel die Meinungen
maßgebender russischer Kreise zum Ausdruck gebracht.Ter Zustand der russischen Landwirtschaftist ein trostloser,und daß die Aussicht auf Einschränkung eines wichtigen
Absatzgebietes durch höhere deutsche Getreidezölle schon
jetzt, Jakire ror dem Ablauf der bestehenden Hgnoelsver-
träge, erregend wirkt , läßt sich bei dieser Sachlage wobl
begrenen. Tie Wiedergabe der Petersburger Meldungdurch
den oftniösen Trabt dürste daraus zuruckzufiihren sein , daß
Graf Bulow es an der Zeit hält, Wasser in den Wein
allrukiel fordernder Vertreter oeim'cher landwirtschaftli¬
cher Interessen zu schütten , auf die Gefahren aufmerk¬
sam zu machen , die durch Festsetzung eines zu hoben land¬
wirtschaftlichen Zollschutzes über Handel und Industrie
TeuischlandS Hereinbrechen können.

— Gegen die Erteilung von Schankkonzessionen an
Warenbäu ' er hat der Ternsche Gastwirtsoerband,
dem 26000 Gast - und Cchaukwirie angeboren, einePetition
an den Reichstag gerichtet, dabin wirken zu wollen, daß
K 33 der R . G . O. eine Zui

'
atzbcstimnlung erkalte , wonach

die Errichtung von Cchankflätten in Warenhäusern unstatt¬
haft sei, vorbehaltlich der Zulassung von RestaurationLein-
richrungcn ausschließlich für L : c in dem betreffenden Geschäfte
Angestellten.

— In der gestrigen Citzung de? preußischen
Clädrerages in Berlin wurden Leitsätze angenommen,
wonach die Heranziehung der Frauen zur öffent¬
lichen Armen - und Waisenpflege dringend wün¬
schenswert ist ; das Ziel am besten dadurch erreicht wird,
daß die Gemeinden Frauen zu Armen- und Waii'en-
pslegeriitnen wählen und direkt in die Organisation der
Armen - und Waisenverwalttingeneinocdnen : wo feste Ver¬
bindungen Zwischen der Armen - und Waisenverwaklung
und den Franenvereinen bestanden und sich bewährten,
wird auch .künftig die Heranziehung der weiblichen Hilss-
lhätigkeir einer eingehenden Armen - und Waiscnjürsorg:
forderlich sein.

— Ter Staatssekretär des Reichs - Postamts hat
für den 18. -Februar d . I . eine Sitzung im Reichs -Postamis-
gebaude anberaumi. Aus den zur Verhandlung kommen-
den Gegenständen heben wir hervor die beabsichtigte Er¬
örterung über die Ursachen der häufigen Verzögerung der
telegraphischen Korrespondenz im Verkehr mit Eng¬
land und über die zur Abhilfe getroffenen Maßnahmen.
Ta bei der Versendung von Trucksachen unter ein-

Lkcater und Musik.
8 . Abend für Kammermusik. Unsere L-uartelt- Ver¬

einigung haue sich gestern Abend im Ka' ino wieder eines
fast vollbesetzten Zuhörerraumes zu erfreuen. Tas ge¬
schickt ausgewähkteProgramm stellt in der ersten Nummer,
Beethovens Streichquartett op . 127 in Es -dur, die höchsten
Ansprüche an die Zrthörer . Tie folgende , Schuberts Ao-
rellenquintett, kommt ihnen mehr entgegen, und die No¬
vität von Glazounow genießt man zum Schluß , wie man
ein gut unterhaltendes Buch liest.

Ta? streichauartettov . 127 in Es » durvon
Beethoven steht am Anfang jener letzten Quartette , die
wir mit schauernder Ehrfurcht als die Auseinandersetzung
seine ? musikalischen Genius mit den höchsten Tingen zu
betrachten gewohnt sind , und die uns immer mehr von
ihrer -unerreichten Tiefe und unerhörten Schönheit ent¬
hüllen, je öfter uns beschieden ist , sie verehrend zu genießen.
Tas Adagio, diese himmlische Melodicnzeichnung aus
dem dunklen Untergründe von Leid und Trauer , zeigt uns
Beethoven ? Schaftenskunst in solcher Vollkommenheit , daß
sie kaum jemals überirossen werden wird. Mit Worten ist
da ? nicht auszudrücken , was darin in Tönen zum Lichte
dringt, in Klängen voll heiligen Schmerzes und voll linder
Thronen, die da? einen Augenblick alles Kummers ver¬
gessende bewegtere Andante — eine hell blitzende Perle
— mit ihren wundersamen Tonsolgen ei» schließcn . Plötz¬
lich. nach seligen Träumen voll entzückender Heiterkeit,
senkt sich ein Schatten nieder, und die Erde ha ! un? wieder,
und da ? Herz wird auk? neue von ihrer Lust und ihrem Leide
tmrchbebt . In den Ecksätzen pulsiert gewaltiges Leben in
vielerlei Gestaltung, das den Hörer wiederholt an die

sachem Streifband oder in offenem Umschlag sich häufig
Briese und Postkarten in diese Sendungen verschieben und
aus diese Weise verloren gehen , oder Verzögerungen in der
Beförderung erleiden, so soll sie Frage erörtert iveroen.
in welcher Weise die Vorschriften de.r Postordnung über
die Verpackung solcher Sendungen vbne Schädigung der
Interessen der Geschäftswelt geändert werden können , da¬
mit solchen Vorkommnissen vorgedeugt wird. Endlich steht
au? der Tagesordnung die Frage : Erscheint es empfehlens¬wert. die Bestimmung der Postordnung auszuh .-ben . daß
Einschreibsendungen, Sendungen mit Wertangabebis 400 Mark und Postanweisungsberräge bis 400 Mark,
wenn der Einpsänger oder sein Bevollmächtigter in der
Wobnung nickt angerrossen oder dem Briefträger der Zu¬tritt nicht gestattet wird, an ei» erwachsene -? Fami¬
lienglied des Bevollmächtigten befiel lt wer¬
den können?

Äus dem Großdmoytllm .
,

Oldenburg , 31 . Januar
* Bom Hofe. HerzogHeinrich zu Mecklenburg , der

Verlobte der Königin Wilhelmina der Niederlande , traf hier
gestern Abend um 5 .51 Uhr zu kurzem Besuch bei unserer
Großherzogin , seiner Schwester , ein. Kammcrkcrr von Toll
holte den Herzog am Bahnkios ab . Heute Morgen um
11,30 verließ Herzog Heinrich die Stadt wieder. An seiner
Vermähluiigsscicr im Haag nimmt bekanntlich die .Herzogin
Sophie Charlotte teil . Herzog Hcmrtch befindet sich,
wie aus Schwerin geschrieben wird , aus dem Wege nach dem
Haag . Ec ist aus dem mecklenburgischen slaatsverband aus¬
getreten und hat durch kaiserlicheKabinettsordre den erbetenen
Abschied aus dem preußiichcn Militärdienst erhalten.

^ Manöver - Ucbung . Das gestern vo» Truppen¬
teilen ausgcsühne Manöver im Gelände zwischen Sand-
hatlen und dem Sandkrug wurde kriegsmäßig durch-
get

'
uhrt . Tie gestern Morgen mittels Eisenbahn in das Ge¬

lände beförderte Abteilung , ein Bataillon Infanterie und ein
Geschütz , verließ in der Nähe von Sandkrug den, wie ange¬
nommen, gepanzerten Zug und traf mir der zu diesem
Detachement gehörenden Artillerie und Kavallerie sowie mir
der bereits Tienstag Nachmittag abgeiandtcn . beim Sandkrug
die Vorposten inuegehabtcn Kompagnie zusammen und
marschierte mit Sicherheitsniaßregel » gegen den unweit
Sandhattcn stehenden Gegner , welcher in der Nacht vom
Tiensiag zum Mittwoch in Saudhanen »sw . Quartiere be¬
zogen hatte . .Hier Hane sich der Feind postiert . Tas Ge¬
fecht , zu dein sich Zuschauer eingestinden hatten , war
anfangs ein stehendes- . Später traten aber interessante
Momente zu Tage. Tas Gefecht endete mit dem Rückzüge
der Sandkrug-Partci.' Vermächtnis . Ter verstorbene Ministerialbote
Focken knersclbst hat der Allgemeinen Krankenkasse(Familien-
Krankenkast'el, deren langjähriges Mitglied er war, testamen¬
tarisch ein Legat von 300 Mk . vermacht.' Tie S . Gesamtsitzling der Laudtvirtschafts-
kauiulcp fand gestern und heute unter Beteiligung sämtlicher
Kammermikglieder im Landragsgebäude statt . Tie Beratung
des Voranschlags stir I . Mai 1901 — 1902 wurde erst
heule abgeschlossen. Tie Einzelheiten ersehen die Leier aus
dem ausführlichen Bericht in der Beilage . Ter Voran¬
schlag schließt in Einnahmen und Ausgaben mit
47 035 Mark ab. der Voranschlag der Versuchs - und
Kontrollstation mit 14 400 Mark . Tie nächste Sommer-
zcntralaus -schußsitzung findet in Tamme statt . Ter Verband
oldenburgischer Handelsgättncr wurde der Kammer angc-
schlosscn . lieber Förderung der Marschkultur reicriette
Jürgeus - Hohcntircheu . Hollmann - Geveshausen wurde in
das Kuratorium der Versuchs- und Kontrollstation gewählt . —
In der heutigen Vormiltagssitzung stand der Entwurf der
Satzungen für die Organisation des landwirt¬
schaftlichen Vereinswcjcns im Herzogtum Oldenburg
und das Verhältnis der landwirtschaftlichen ! Vereine zur
Beratung. Tas wichtigste davon wird in der nächsten
Nummer unseres Blattes im Wortlaut veröffentlicht werden.

Grenzen seines Gefühlslebens führt . Tas Scherzo steckt
voll hastiger, sich auszuleben fürchtender, gewaltsamer
Lustigleit, eine ganz originelle Schöpfung, die zum ersten
Male schwerlich ganz begriffen wird.

Wie anders wirkt Schubert auf uns ein ! TaS sog.
Forellenquintett (op . 114) war von jeher ein Lieb¬
ling des Publikums, das besonders die Variationen auf das
bekannteLied von der Forelle stets mit Vergnügenbegrüßt.
Tie zweite Geige pausiert dabei und läßt dem Kontrabaß das
Wort, den Hofmusikus Mäkler weich und schmiegsam
spielte . Tie Beteiligung des Basses giebt dem Quintett
eine ganz eigenartige Färbung . Tassclbe ist Schubert?
beste Schöpfung aus dem Jahre 1819 . Ein Musikschriststel¬
ler nennt cs den „unmittelbaren Rejlex sonniger und won¬
niger Reisetage in Oberösterreich , ein Werk voll Melodien¬
zaubers und getränkt von üppigstem Wohllaut, zwischen
dessen lustbeslügclten Außenjätzen sich das Forellcnlied im
Andante mit seinen Variationen wie ein ruhiger See zwi¬
schen schöngeschwungenen Hügeln ausbreitet .

" — Bezeich¬
nend zieht der Schreiber hier die Landschaft zum Vergleich
heran ; Beethovens Quartett führt in das Innerste des
Menschen . Tem entsprechend ist auch die Wirkung der bei¬
den Werke verschieden : Bei Beethoven tiefstes Mftcrlcbcn,
Mirreißen der Seele in Erschütterung und Aufschwung;
bei Schubert objektive innige Freude am reizvollen Töne¬
spiel und an den wcchselvollen Klangkombinationen. Am
Blüthncrslügel saß MusikdirektorAuhlmann, der seinen
wirkungsvollen Klavierpart dem Ganzen geschickt einfügte.

Einen bunten .Blumenstrauß überreicht der junge rus¬
sische ^Petersburg , Komponist Glazounow mit leinen
Novel letten für Streichquartett (op . 15, . Er gleicht
einem Wanderê der weit herum kam. fremder Völker

* Ter zweite öffentliche Bortrag vom kauf,
männlichen Verein » Loll und Haben* in der Aaia
des Gymnasiums findet bekanntlich am ü . Februar sta»,und der Vorstand teilt unS dazu mit , daß Emil Tjchirch
sich entschlossen har, Tcnnywn 's formschone und ergreifende
Tichtung . Enoch Arden " zu rezitieren . Wir wollen nicht
verfehlen, das hiesige Publikum ganz besonders noch daraus
hinzumeiscn, daß in . Enoch Arden * eine der schönsten Perlen
der RezitalionS - Littcratur geboten wird ; sie erfordert keine
besondere Anstrengungen vom Zuhörer und bietet dem
Rezitator durch den Wohllaut der Sprache , die Zartheit de?
lyrischen Ausdrucks und die echt poetische Seclenmalcrei
einen dankbaren Stoff . — Richard Strauß hat bekanntlich
eine interessante Musik zu der Dichtung geschrieben . Sollte
cs dem Kaufmännischen Verein nicht gelingen, uns das
Werk in dieser Form vorznführcn ? Herr Tschirch hat d«
mir in verschiedenen Städten m letzter Zeit einen durch¬
schlagenden Erfolg gehabt , so das; anzunchmcn ist , daß auch
unser Publikum sich daran erfreue» wird.

* Unsere gestrige Notiz , betr. Oldenburger
LchiffcrgrseUschast ILchifferball ) , haben wir dahin zu
benchligen. daß K ' m . H . G . Müller nicht, wie irrtümlich angegeben.
Schriftführer , auch nicht Vorstandsmitglied der Schifsergesell-
schasl ist . Er ist zahlendes Mitglied der Gesellschaft( Jahres¬
beitrag 4 .50 Mk .), wofür die Staturen die hübscheBenennung
. Ehrenmitglied " haben . .Herr M . ist Geschäftsführer des
Oldenburger SchifferkompaklS zSchiffsversicherung ), wodurch
der Irrtum hervorgcrufcn ist.

Seine Kaiser» - Geburtstagsfeier beging gesternAbend der Kamp 'gcnossenvercin in den seitlich geschmückten Sälen
de ? Ziegclhoss in würdigster Weise. Ein reichhaltige? Pro¬
gramm sorgte für die Unterhaltung der zahlreich erschienenen
Gäste . Ter Präsident de ? Vereins , Major a . T . Noell , be¬
grüßte die -Anwesenden und erteilte Pastor Willens da?
Won zur Festrede, in der er den Kaiser mir herrlichen Worte»
würdigte und mit einem Hoch schloß . Freudig stimmten alle
in den Ruf ein. Tie Jnfanlerikapelle unter Leitung von
Erich spielte die Nationalhymne , und ein lebendes Bild , bie
Germania darstellend , zeigte sich den Blicken der
Anwesenden. Es folgten hierauf abwcchelnd Musi-
und Theaterstücke, unter denen insbesondere der
Einakter , Tcr Bursche als Leutnant* bcrvorgehobcn ui
werden verdient . Während der Zwischenpause ergriff Major
a . T . Noell da? Wort und feierte in einer kernigen Ansprache
den hohen Protektor de ? Vereins , den Großherzog, wobei
er hervorhob, daß er bald gesund in das Vaterland zurück-
kehren würde . Tie oldcnburgischc Nationalhymne schloß sich
dem Hoch an . An den Landcsvaler wurde ein Telegramm
abgesändl . Ter Gesangverein Kameradschaft hatte es sich nicht
nehmen lassen, auch bei diesem Feste in schönsterWeise mittu-
wirken. Unter seinem Tirigentcn , KammermusikerBrand,
brachte er prächtige Lieder zum Vortrag. BäckermeisterGent
verwies in einer Rede aus das von alten Soldaten s . Zl. er¬
richtete Knffhäuser- Tcnkmal zur Erinnerung an den Heldcn-
kaiser Wilhelm den Großen und stellte oen Anwesenden an¬
heim, zur Tilgung der Restschuld des Tenkmals freiwillig
einen Betrag zu fenden. Tie freiwilligen Gaben betrugen
am Schluß der Sammlung 25 Mk . 75 Pfg., wofür der Vor¬
stand seinen Tank abstattcte . Tem Dergnügungspersonal . vor
allen Tingen dem KameradenTöllncr, wurde der Tank
durch ein Hoch ausgebrnchk. Anschließend an die Aufführungenfand ein ' Ball statt , der die Mitglieder in fröhlich '!»
Stimmung noch mehrere Stunden zusammenhielt.

— Tas Telegramm an den Großherzog lautet:
. An Seine Königliche Hoheit den Großherzog von Olden¬

burg . Trcsden, Europäischer Hof . Ter heute festlich ver¬
sammelte Kampfgenossenverein verbindet mit der Versicherung
treuester Ergebenheit den unterthänigsten allerherzlichstcn
Wunsch, daß Gott Eurer königlichenHoheit bald vollständig
Genesung schenken möge. Noell, Major a. T.

s . Nene Wandkarte des Herzogtums Oldenburg,u Anfang des Monats April
'

wird in der Stallingschen
uchhandlung lMar Schmidt ) Hierselbst eine neue Wandkarte

vom Herzogtum Oldenburg erscheinen. Tiesclbe >st entworfen
und gezeichnet von dem Lber-Realschullehrer Professor vr.
Rüthning; die Ausführung erfolgte nach den von der karto¬
graphischen Abteilung der preußischen Landesaufnahme heraus-
gegebencn Meßtischblättern und den deutschen Admiralitäts-
karlen . Ter Maßslab ist 1 : 100,000 ; 12 verschiedene Farben
sind auf der Karte vorhanden . Tie neue Karle wird man

Tanz- und Singweisen erlauschte und sie, zurüttgckchrl,
den Seinen aus der Erinnerung zu schildern versucht . Un¬
ter dem Titel Novelletten verstehen wir allerdings etwas
anderes. Aber die interessant gearbeiteten Seenen, denen
ein nationales Motiv untergelezt ist, das der Komponist
mit seinem Temperament weiter ausmalt , beschäftigen un¬
sere Phantasie und erfreuen das Ohr. Hier die heiß¬
blütige spanische Tanzweise, dort die klirrende Musik des
Orients mit ihren eingcstrcuten einförmigen Melodien,
plötzlich ein Klang aus alter Zeit, eine ernste Kirchcnlon-
art , dann wieder ein graziöser Walzer, dessen Wurzeln
in Tcutkchland und Oesterreich zu suchen sind , und endlich
CzaidaSklänge mit Zimbalschlag aus der Pußta . Innere
Verwandtschaft ist kaum zu konstatieren, höchstens in der
gleichmäßigen Anlage und in dem Kolorit. Glazounow,
der auch als Symphoniker hervorgetreten ist, erweist sich
nicht als kräftige Eigenart, wohl aber als schätzenswertes
Formtalent.

Tie Aufführung aller drei Werke ließ da ? gewissen¬
hafteste Studium erkennen ; überall wurde die den Abend
bindurch so oft wechselnde Stimmung getroffen. Ganz aus
der Höhe stand der Beethoven; das Adagio zu hören , war
ein auserlesener Genuß, und auch die anderen Sätze waren
trotz der technischen Schwierigkeitenwirksam herauSgcar-
beitet. Im ganzen stand der Abend nicht unter einem s»
freundlichenStern wie die beiden ersten ; die Nachmittags-
Beschäftigung der Herren im Theater für Auswärtige
(„Hannele" mit der Musik von Marschalk ) schien der Frische
ihres Spiels Abbruch zu thun. Tas Publikum , ahm di«
Tarbjetungen mit warmer Anerkennung entgegen.

V . von Soecti.
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jckknfallr für eine sehr willkommene Erscheinung halten
dürsc ». und kann allen Kreisen, namentlich den Schulen,
welche dcinnächsl einer neuen Karte unsere« Heimatlandes
bedürfen, nur dringend cmpsohlenwerden , sich diese an, »schaffen
Tie Oldenburg benachbarte» Gebiete sind ebenso sorgfältig
bedandelt wie Oldenburg selbst , weshalb die Karte auch in
den dortige» Säullen beuutil werden kann , Ter Preis der
Karle wird gleich ausgewgc» mit Stäben 18 Mk , betragen,

* Militärische Personalien . Köster , Jntend Rat
von der Korps - Jntend . des 4 , Armeekorps , wurde zu der des
10. Armeekorps versetzt.

' Ein betrübender Unfall ereignete sich gestern bei
dem Manöver in der Nähe von Sandhatlcn . Tie Artillerie
feuerte ans altaekiernde Kavallerie , wobei durch eilt Versehen
des abziehcnden Kanoniers der Fahrer Jenlsch von der l.
Batterie, der vor die Mündung eines feuerndes Geschützes
gei >cr, so unglücklich getroffen wurde , daß er umfangreiche
Brandwunden erhielt und mittels Traschte hierher ins Garnison»
la-aretl geschasl werden mußte . Hier wurde dann scstgcstellt.
daß glücklicherweise weder die Knochen noch die Gelenke und
die Lunge verletzt sind,

«o Verband der Obst und Gartenbau Pereine des
- erzogt » ,»- . Am gestrigen Tage, am 30 , Januar , fand
dierselbst im Restaurant zu», „ Fürsten Bismarck ' eine
Sitzung der Vorstandsmitglieder des Ver¬
bandes statt , lieber die reichhaltige Tagesordnung ist
Folgende ? zu berichten : Zur Ausnahme in den Verband
hatten sich die Obst- und Gartenbau - Vereine zu Berne
und Wildcshausen gemeldet und wurden cinsiiniinig
Ausgenommen . Zur Anlage von Mustervbstgärten im Sin¬
ne der bei der Telegiertenversaininlnng in Rastede gesast-
tcn Beschlüsse hatten sich die Vereine in Fever uns B e r -
ne erboten . Denselben wuroe aus ihren Antrag ein ent¬
sprechender Zuschuß zu den Anlagelosten bewillige , Wei¬
tere aussührliclie Verhandlungen janden statt bezüglich
der für den Herbst dieses Jahres in Varel in Au siebt ge-
nommcnen V e r b a n d s - L b st - und Gartenbau-
Ausstellung, Tie Verteilung von Cd elreiscrn der
bewährtesten und anbauwürdigsten Obstsorten in den Be-
zirken der einzelnen Vereine wurde als besonders wichtig
hervorgchoben , und beschlossen, durch de » Verband Edel-
reifer in genügender Menge zu besorgen , welche dann nach
Bedarf den Vereinen zugc,teilt werden sollen : ebenso wur¬
de die Anschafsung und Verteilung von Sämereien
neuer gut empfohlener Gemüsesortcn beschlossen. Von ver
schiedcnen Seilen wurde aus die ungeheuere Vcrmehrnuq
der Blutlaus und ans das rasche Umsichgreifen der
durch dieselbe hcrbeigcsührten Plage aufmerksam gemacht
und als gemeingefährlich yingestellt . Man war der Ansicht,
daß hier baldigst von autoritativer Seile Schritte gelhan
werden müßten , um eine allgemeine Bekämpfung dieses
Schädlings in die Wege zu leiten , und wird die

'
Verfol¬

gung dieser Angelegenheit nicht aus den Augen verlieren.
Eine Reihe anderer Vorlagen fand hieraus » och ihre Er¬
ledigung . Konstatiert wurde von allen Seiten , daß die Ver¬
bandsbestrebungen in allen Landesteilcn Anerkennung fin¬
den und jedenfalls mit der Zeit zur Hebung und Förderung
des Obstbaues im Herzogtum beitrage » werden . Tringend
zu wünschen wäre es indessen , daß sich im südlichen Teile
des Herzogtums noch weiter Obstvereine bildeten , um dann
in Gemeinschaft mit den übrigen dem Verband angehörigcn
Vereinen die Interessen des Landes und damit die Volts-
wohlfabrt zu jördern.

-et- Eversten . Ter Klub „Vereinigung " veranstaltet
Scnnlag sein diesjähriges Narrenfesl im festlich geschmückten
Vereinslokal (E . Schmidt ). Anfang 5 Uhr . — Tic geplante
Gründung des Sängerchors ist setzt erfolgt und hat den
Namen „Sängerrunde " erhalten . Tie Ucbungsabcnde finden
jeden Tonnerstag von 8>/, Ubr an statt.

ltz Delmenhorst, 30 . Jan . In der vorgestern siattge-
furdenen Sitzung des Kirchenrats und Kirchciiaus-
schusses wurde einstimmig die Errichtung einer 2 . Psarr-
stelle in der evangelischen Gemeinde Delmenhorst beschlossen.
Das Gehalt wurde vorbehaltlich einer etwaigen Erhöhung
vorläufig auf 2800 Mk . und 600 Ml Wohnungscntschädignng
festgesetzt. Es wird erwartet , daß der zweite Pfarrer seine»
Wohnsitz in dem ihm ziigcwicsencn Teil der Gcineindc nimmt,
die Gehaltssrage , sowie die Frage der Trennung der Bezirke
wurde einer Kommission, bestehend aus den Kirchenältesten
H. C . Hoher , Tr . Henning , L . Horstmann und H . Schilling,
sowie den Ausschußmitg ^iedern Ä . H . Hoher , F . Horstmami,
H. Poppe und F . Windeis überwiesen . In die Kommission
zur Aufstellung des Voranschlages wurden gewählt Pastor
Langhorst, H. Schilling . F . Nutzhorn und A . H . Hoher , in
die Besichtigungskommission Ehr . Behrens , E . Lampe,
B . Heinken und F . Horstmann . Tie Errichtung der zweiten
Pfarrstclle soll baldmöglichst erfolgen.

lc- Brake , 30 . Jan . Ter hiesige Marineverein
.Drommy " beging Sonntag zusammen mit Kaisers Geburts¬
tag sein diesjähriges Stiftungsfest in scstlichcr Weise. Schon
bei Zeiten hatte sich der festlich geschmückte Saal des
Kameraden Osterloh bis ans den letzten Platz gefüllt , so daß
später Kommende mit einem Stehplatz vorlieb nehmen mußten,"

m ersten Teil des Abends wechselten Aufführungen , lebende
über , Kuplets , komische Vorträge , Konzcrtvorträge der

Kapelle in bunter Reihenfolge miteinander ab. Sämtliche
Mnwirkenden hatten ihr bestes Können eingesetzt , wofür ihnen
der Tank der Znschauer in reichem Beifall gespendet wurde.
Ter Wunsch um recht baldige Wicdcrarrangicrung eines solch
vergnügten Abends war allgemein . Ter zweite Teil des
Abends wurde von dem Ball ausgefüllt , in dem die Fröhlich¬
keit aufs Höchste stieg , und der di« Anwesenden bis in die
Frube des anderen Morgens zusammenhielt.

5- Barel , 30 . Jan . Recht erheblichen Schaden
<m den Dächern hat in hiesiger Umgegend der heftige Sturm
u»

hat sehr hoch an Teich gestanden, und der Wärter der Barel «,
Aubenschleußc hatte große Mühe die Cchleußentküren zu
schließen . — Ter in der Snlveslernacht so arg gestochene
Sch nciderges eile Klatk befindet sich, trotzdem er von
alle» Aerzlcn bereits ausgegeben war , nnii doch » > Beffer„ „g.' Purcl , 30 . Fan Fn Tanga st Hai das Wchser
seine vernichtende Macht gezeigt. Fn der vorhergegangener
Frostperiode hatte sich am Strande die Eisdecke dicht ui» der
Pfäle der Lausbrücken des Badestrandes gelegt. Bei einnc
stärker auflrcdeildcn Flut wurde» die Stützen »nt der Eisdecke
fast einen Pieter gehoben und derart in ihrer Grundbesestiaung
gelockert , daß sic bei eintrelcndcm Tauwctter durch den herr¬
schenden Wind umslürzl und vom Wasser fortgeschwemmt
wurden . Besonders die Laufbrükke des Tamcnslrandcs hat
hiebei große Beschädigungen erlitten , deren Beseitigung
große Kosten verursachen wird, wen» auch zu hoffe » steht , daß
dieie noch durch Aussischcn der sortgclriebenen Pfähle verrin¬
gert werden können.

* Jever , 30. Jan Z « der am künftigen Freitag und
evcntl . am Sonnabend hier stairstndendc» Hcngstkörung
sind nach dem vorliegenden Katalog insgesamt 71 Hengste,
und zwar 15 ältere und 50 3 jährige , angemcldet.
Interessant für die Züchter dürfte hierbei sei», wie die angc-
meldetcn Hengste, d. h . nur die 3jährigen , ihrer Abstammung
nach sich auf die älteren Hengste verteilen . Nach den An¬
gaben im Katalog stammen ab : 6 Tiere vom Eoco, je 5
vom Rulhard und Freibeuter , 1 vom Andreas , 3 vom
Olaf , je 3 vom Adalbert , Wiltelsbachcr , Botha,
Pfadfinder , Achilles III , Ailrat , Boy und BruluS HI und
je ein Tier vom Malsricd , Prinz . Emigrant , Palagonicr,
Almarich , Clolar , Terwisch, Belus , Caprivi , Easpar , Enno.
Brodhcrr , Mars II , Agnat , Delphi» . Anbau , Carneval,
Werder , Minos und Augustin . Angemeldet sind 7l Hengste
von 33 verschiedenen Besitzern. Wünsche» wollen wir » och
»»seren Züchter» , daß sich ihre a » die Hengslkörung in Fever
gehegten Erwartungen a» cincn lebhaften Handel in diesem
Jahre erfüllen möge.' "TLcstcrland , 30. Jan . Tie Freunde des Seebades
Westerland aus Sylt wird cs interessiere», zu hören , daß
die . Nordsee-Linie" , Dampfschiffs Gesellschaft m . b . H . in
Hamburg , eine ganz bedeutende Verkehrs-Erleichterung in der
Verbindung von Hamburg nack> Westerland schaffen wird.
Tie Nordsee-Linie bat soeben die Arbeiten und Lieferungen
für eine ca. 20 Kilometer lange Kleinbahn von Hörnum
tSndspitze der Fusel ) nach Westerland vergebe» . Die Dampfer
der Nordsee-Linie werden also in Zukunft nicht mckr »ölig
haben , um die "Nordspitze der Insel her»»» nach Muukmarsch
zu fahren , sondern direkt bei .Hörnum aulcgcu , von wo die
Passagiere alsdann die neue Kleinbahn nach Westerland
benutze » werden . Ter Seeweg von Hamburg ans wird dadurch
um ca . 3— 1 Stünden verringert . Tie Bahn muß bereits
am l . Juli 1901 dem Verkehr übergeben werde» . Tie Erd-
arbeitcn hat die Unternchmcrfirma von Kinycl und Lauser i»
Hamburg , bie Lieferung des Obcrbauinaterials und den Bau
der sämtlichen Betriebsmittel die Aktiengesellschaft Stahlbahn-
iverte Frcudcnsteiu und Co. in Berlin , Zweigniederlassung
Hamburg , übernommen.

Stimmen aus dem Publikum.
lZür drn Inhalt dieser Metrik rlbernn-nnt die do»

Publikum gtgenüdtr kern« Verantwortung^

Znr Phrenologie.
über welche am Freitag Abend nm d> , Uhr im Kaiscrhos
Prof . Ullrich einen Vortrag hält , wird uns geschrieben:
Tie Phrenologie will bekanntlich die Fähigkeiten und Charakter¬
eigenschaften des Menschen aus dem Vau des Kopses und den
Temperamenten erkennen. Wer kann einen praktischen
Nutze» von einer Uiitersiichiing und Beurteilung
durch die Phrenologie haben? Gerade in der jetzigen
Zeit ist dis Möglichkeit, sich phrenologisch beurteilen zu lassen,
und der am Freilag slaltsiiidcnde Vortrag mit Temonstrationcii
am Platze , da viele junge Leute vor die Wahl des Berufes
gestellt sind. Wie schwierig oft die Wahl ist , zeigen die
häufigen Fälle des Bcrufwechscls, die Folgen eines
schwachen Talents oder geringer Neiguikg. Man wird
nur > dann in seinem Berns tüchtiges leisten, wenn
man die natürlichen Anlagen dazu hat ; ob dieses der
Fall ist , das festznstcllcn ist die Phrenologie in der Lage.
Für Eltern als Erzieher ist sie nicht minder wichtig. Turch
sie kann man sich tiefere Einblicke in das Seelenleben der
Kinder verschaffen und danach seine Erziehung cinrichlcn.
Manche Neigungen , Unarten nsw. werden oft ur ganz anderem
Lichte erscheinen , wodurch dann erst eine richtige Erziehung
möglich wird . Für den Erzieher ist es z . B . wichtig, zu wissen,
ob das , was wir beim Kinde Eigensinn nennen, mehr aus
starker Willenskraft oder aus starkem Ausführungsvermögen
hervorgcht, oder ob der starke Mutsinn oder schwache Ver-
chrungsjinn dabei die Hauptrolle spielt; auch kann i» vielen
Fällen eine schwache Beifallslicbe in Verbindung mit schwacher
äorglichkeit dazu beitragen , den Widerspruchsgeist de»
Kindes in ein ungünstiges Licht zu stelle » . Turch
frühzeitige Feststellung von Anlagen ist es möglich,
das Kind für den später zu crgrcisendcn geeigneten Berus
durch zweckmäßige Erziehung und Schulbildung vorzubcrciten.
Auch für den Erwachsenen wird die Phrenologie von Nutzen
sein . Zur richtigen Beurteilung unserer Mitmenschen , Be¬
kannten , Geschäftsfreunde, Untergebene» leistet sie gute Dünste.
Sie lehrt »ns Menschenkenntnis . Tcrjenige , welcher seiner
Schwächen und Charaktereigenschaften Herr werden möchte,
also seinen Charakter veredeln, wer vor einem neuen Unter¬
nehmen steht und sich fragt : . Reichen meine physischen und
geistigen Kräfte dazu aus , wie kann ich Zeit »m Umstände
am vorteilhaftesten verwerten ? " wird sich ihrer mit Vorteil
bedienen. Also Vielen kann die Phrenologie nühcir.

K.
Ans aller Welt.

VerdiS Begräbnis.
Ter Zug mrt der Lgiche Verdi » setzte sich gestern früh

um 7 Uhr vom „Hotel Man " nach «der Franceseoknch«
in Bewegung . Hier wurde die Leiche e, » gesegnet , daraus
iling der Trauenu ^ naci» dein Uriedlios . Dem jo ! ,;-
len üuszel' den ^ enviiildten lind freunden nlle
täte » der Kunst , Wissenschasi und Industrie , sowie die Vor-
nebineii der Gesellsihait Mailands .'Inj dein ganzen ^rego
bildet edie Vevollerung Spatnc Alle vaujer zeigten
Traue, ' chinlick . Offne weitere Zeremonie » » d offne An-
jpracffen wurde sodann Verdi »affe dein Grabe seiner ersten

Letzte Depeschen.
Wirre » in Ehina.

" Shanghai . 3o Fan . Tie . Noriff Effina Daily News"
melde» ; Be, rer Vernichlung chinesischen Pulvers m Schau-
ffaikivaii wurde» durch eine Erplvsion 1» japanische
Soldaten gelötet nnd 2 englische Soldaten verwundet.

London , II Fa ». Tein .. Standard " wird aus Tient¬
sin gemeldet : F » Peking hat gestern ein Täue Namens
Lind der g seine,Frau und da »» sich selbst erschossen, nach¬
dem er eine » englischen Offizier verwundet Halle. Ter
Letztere wird wahrscheinlich mit dem Leben davonlonnuc ».

London . 31 . Ja » . Ter . Daily Mail " wird aus
Kapstadt vom 30 . d . M . gemeldet : Einer nichtamtliche»
Meldung zufolge ist Dcwet mit einer ziemlich großen
Truppeiimachl in die Kapkolonic ein gedrungen.

London . 31 . Ja » . Nach einem gestern Abend ausge-
geben.-» Armeebefehl werden im Leichen zugc 3075 Mann
Truppen marschiere» , während sich an der Spalier Bildung
3l «i,I Mann berittene und 29,219 Manu Truppe » zu Fusi be¬
teiligen . außer den Ehrenwache» aus dem Viktoria - und dem
Paddingtoi , Bahnhof « ud am 'Buckingham Palast . Im Lcichen-
z » ge marschieren die Abordnungen der Marine hnilcr denen
der Arme ' Ans die Abordnungen der Marine folgen die
sremden Mililärattachö ?, dann der Generalslab der Armee
und die Feldmarschalle , hieraus vier MusikchorS, die ab¬
wechselnd Trauerinärsche spiele » ; sodann kounnl der Leichen»
nrageu._

p ler 1> t? r vc > T rs^
Norddeutscher Lloyd.

c.Lahn "
, Pohle , ist von Newyorl nach der Weser al 'go

gangen.
„Helgoland "

, Franke , ist Portland postiert.
„Preußen "

, Prehn , hat die Reise von Penang nach
Eolomffo songeseiu.

„Hamburg "
, Krecff , hat die Reise von Ragasali nach

Shanghai fortgesetzt.
„ Trave " , Weyer , ist Dover passiert
„ Kaiserin Maria Theresia ", Richter , ist von Genna

nach Ncwnorl abgegangc » .
„ Sachsen "

, Oejselinaiin , ist in Nagasaki nngckonilnen.
„Barbarossa "

, Menh , ist Onessant passiert.
. Prinzen Fr, » ' " . Westsii . ist i » Suez aiiaeki ' iiiiiic ' n

29 »? t t E r v i t
vom Donnerstag , den 30 . Januar.

Niederer Truck besuchet sich über Eentrateuropa , und
unter seinem Einslus ! herrscht in Deutschland wechselnd
bewölktes Wetter mit stellen nnd zeitweise » , Schneesall,
nnd wenig veränderter Temperatur . Hoher Truck lagert im
Süden , und hat sich auch im Weste» von Irland eingestellt,
so daß bald mit nordwestlichen Winden weiteres Sinken der
Temperatur zu erwarte » sein dürste , allerdings zunächst
noch in Begleitung - eitweiser Niederschläge . ( Schiiecfälle . )

i PVcttcrvorauosaiie
für Freitag , den I . Februar

Etwas lichteres , wechselnd bcioölllcs Weller mit zelt-
weisem ' Mieeialt — — _

An dleler Stelle weiden alle in den „Nachrichten fftr Stadt »nd
Land " anaeikiglen Nersmni.it» » zen, Festlichkeiten, Bereinasitzungen und
ähnliche Veranstaltungen unenlgtlllich ausge' uhrt.
Grvßherzogliches Theater : Zweites Gastspiel des Herrn

Karl William Biiller : „Tie zärtlichen Berwandte » " .
Lustspiel von R . Benedir . „Ter Vetter "

. Lustspiel von
R . Benedir . Ansang 7 Uhr.

Vaterländischer Frnnenverein Oldenburg : Mitgliederver¬
sammlung im „Allgnstenin " . Anfang 1 Uhr.

Molcr -Geweils zsranlcnlasse : Generalversammlung in der
„Maritimste " Anjang 8, .M Uhr.

Turnverein "Nadorst : Generalvcrsamnilnng . Ansang 9 Uhr.
Kirchciiiiachrichtcn.

Lauibcrtilirchc.
Am Sonnabend , dcn 2 Februar:

Abcudmahlsgoltcsdicnst 3 Uhr : Pastor Bnltmann.
Am Sonntag , dcn 3 . Februar:

1 . Hanptgollesdicnst lt Uhr : Pastor Eckardt.
2. Hauplgotlesdiciist I 0>, , Uhr : Kirchcnrat Noll,
Unmittelbar nach dem 2. Ham lgoltesdiensl : ErganznngS-

wahl de» klirchcnrats und Kirchenansschnsscs der Ge-
samtgcmcinde Oldenburg . Schluß der Wahlurne um l Uhr.

Knidergottesdicnsl 3 Uhr : Pastor WilkcnS.
Abci'dkircbe 6 Uhr : Pastor Willens.
Tic Kirchenbücher sur die Stadt fuhrt Pastor Milkcns.

Amalienstraßc 2«> kSprcchsluiide 9— ll Uhr ) , siir die Landge¬
meinde Pastor Eckardl, Clcinivcg l7a lSprechstunde 9— 11 Uhr,
TienStag und Freitag II — 12 > , Uhr).

Am Sonntag , dcn 3 Februar tScptuagcsnna -:
Gollcsdienst 10 Uhr : Pastor Küster.
Kinderlchre ll Uhr : Pastor Köster.
Nachm . 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhaus » zu Tweel»

bäte : Pastor Köster. _ _

Anzeigen.

I v»«
I » »fr »«

I K^rn,t,i »ii, UlGnrt «,»» .

Eversten . Zu vcrk. eine ticd Kuh
oder L -urne und eine fette Kuh.
_ H . Kayser , Z . gr . Jäger.

UM80N8t U . fpLNko
erhält jeder meinen

mit ca . 2000 Abbild
^ mn Mcffern , Scheren.

Waffen , Fernroyrcn , Gold - u . Leder-
warrn re. tunenlbchrlich für j . Haus-

halt . » Cmpschkcunübertroffene Silber-
stahl -Rasiermesscr mit Etui zu 2,00,
deSgl. Tiamantstahl zu 3,00 gegen
Nachnahme od . vorh. Kassa.

Fsoche- rolingen,
— Elahl waren -Fabrik. —

Ans dem Nachlafl « von Fräulein
Emilie Meyer sollen die vorhandenen
gut erhaltenen Möbel , Bette « und
sämmtl . Haushaltgeaenftänd « zu

:eisen von Tbilligen Taxpreisen kienstag , dcn

SV . d . Mtb .» bis Sonnabend , dcn
!t . Fskbruar . morgens von » — 1 "L
»nd nachm, von -t - -'» Uhr verkauft
werden . Langrstr . 17.

Ter Kolonist G . Kloppenburg
beabsichtigt seine zu 2i »dmo « lc«<
sehn belegen«

Stelle
wegen Sterbefallö zum I . Mai
d . J . unter drr Hand zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich

baldmöglichst a » dcn Verpächter
tu enden. _

Ein junger ^ iann , annähernd 30
Jahre , Inhaber eines gut gehenden
Geschäfts , wünscht, da eS »hm an
Tamcnbckanntschast fehlt, mit einer
Dame oder Witwe mit Vermögen in
Verbindung zu treten.

Offerten unter A . T . KNS post«
lagernd Oldenburg erbeten

Zu vcrk . eine jimgc . gute, bclwle
Kuh . Ar . Blittr » Echützenweg.



In rer Näh « de» Z,ei,elh «k« bt.
tkgrncs , vor einigenI . r- n erbaute »,
Hrotzr «, frenndliche»

^
Haus

mil großem Garten
Hab« >w umständehalber mu geringer
Amahlung ui Auftrog billig zu
verkaufen.

Tas Haus ist mir Hochsoulerrain,
die Küche jedoch in ver Trage . Ter
Garten ist mu vielen Odstbäumen
bepflanzt.

Heinrich Welling,'
_ Kurwickftr ^

Zwei hübsche
Häuser

mit schönea ^vor - » . Hintergirte » ,
im Heüigengeistrhorvienel an ange,
ncbmer Lage belegen, stehen durch
mich sehr preiswert rum Verkauf.

Heinrich Welling.
Geld - und Hauser - Matler.

Zwischcnah ». Tie Gemeinde- ,
Kirchen, und Örr -steucrn pro I . Mai
1900/1901 sind zur Vermeidung der
Verreibung gegen den 8 . Februar
d . Js . an den Unterzeichneten zu
entrichten.

B T - Lltmana »,
_ . anungs sichrer.

Zwanfls-
versteigerimg.

Am Freitag, de» L.
Febr. d. I .. nachm. 4 Uhr,
gelangen im Auktionslokal
au der Ritterstrahe Hier¬
selbst zur Versteigerung:

2 Vertilows , 5 Sofas , 2 Sefiel,
5 Tische , 4 Stuhle , 2 Kommoden,
2 Kliiderschränke, 1 Nähmaschine,
2 Teppiche, l Schreibpult , t Tresen,
l Büffel , I Musikautomat , eine
Partie Wein und div, Tuche.

Vlvrkwß,
Gerichtsvo üzicher«

Lemmel d . Wüsting . Zu vcrk.
eine 7jährige trächtige

Stute "Mx
Lankcnau.

Geestemünder
Fisch¬

handlung.
za» r« z jni- e « «W.
Morgen , Freitag , treffen lebendfifische

Angelschellfische u. Tampferschellniche
rin , sowie Rottungen , Schollen , Kar¬
bonadenfisch, Knurrhahn und Brat¬
heringe . Ferner sind einaetroffen:
Geräucherte Heringe , Schellfische, Ma-
ikrelen, Seelachs , Rochen, Aale , Bück¬
linge u. Sprotten . An marinietten
Aschen find eingerroffen : Heringe,
Rollmops , Bismarckheringe,Sardellen,
Anchovis, Appelrtfild , Aal in Gele«,
Hering in Gelee, ausgeschälte Granat
in Tosen und Salzgurken in feinster
Ware zu den billigsten Preisen.
kV

Waüstrastr S _
Frische

Seefische,
Schellfische , Schollen, Lar-
butt , Karbonadeufisch,

Seezunge, « otzuuge
empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

Wstll-lW „RlnSskt
".

Gastftraste 6.
Etztznrn . Zu vcrkausen eme >unge,

schwer « tiebige Knh,
muß.

welche bald kalben
Joh . Hille ».

iMT - rs ! «
Liefere besten schweren Sater

ländrr Grabrtorf , sowie Prehtori,
trocken im Schuppen lagernd , frei
Derbrauchsstelle.

n»
Lsternburg Eharlottenstraße 6.
Hüben bei Sandkrug.

Gummischuhe
Auswahlemvstehlt

Fernsprecher

sir Kenn «> d ? >mk«
in besonder- reichh. Auswabl u. jeder
Preislage , zu vermieten und zu ver¬
kaufen.

WM » Auswärtige Bestellungen
werden prompt erledigt.

krsu ll . tleinemsllli.
Ttnustrahe SVH.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag, dm 1 . Februar
d . I . , uachm. 4 Uhr, gelangen
in Mohnkerns WirtShause zu
Bürgerfelder

3 Rahmaschinen , 2 Sofas , 3 Kom¬
moden. 3 Schränke, I Sekretär,
1 Spiegel . Tische , Stühle , Bilder,
div. Nippsachen , l Violine . I Fahr¬
rad , Töpfe mit Blumen , 1 Kanarien¬
vogel mit Bauer . I Handwagen,

ferner : - Saurem
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

FsHlSS,
Gerichtsvollzieher.

Ein Handwagen
zu kaufen gesucht.

Ernst Wicger,
_ Heiligengeiststraße 15.

Hundsmühlen . Zu verk . rwei
trächtige Schweine , welche Anfang
Februar ferkeln. H . Bakenhus.

ver¬
tun

Zn
kaufen eine SjLkrig«, schwere,
Kalben stehend « L -nenr.

Wahnbrck . Zu verkaufen rin s
Bullenkalb von einer schwer enjKü
_ Friede. Venn « .

r

Nensndende . Z . vk . e. rr . Schwein,
w. Ende Febr . ferkelt. H . T iers.

ZritsNiirk.-
sowie ein : hellere Marken , Münzen
und Medaillen sucht zu kaufen

A . Tönjes , 3 . Ebnernsrr . 2l
LkvscolLllv- uXonfiiup . - LperlsIgvsek.

^ rrn > Orosott , 6s8kste 24
ILali » » » tube Nie Ituiueu.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.

Kenkl'al - Versammlung
der

8itt- Vttkich -8kllosstllschift
Rastede

eing . Gen . m. u. H .,
am S Febrnar ao. , nachm . 5 Uhr,

im «Grafen Auron Günther ".
Tageordnung:

1 . Vorlage der Bilanz , Geschäfts¬
bericht;

2 . Entlastung de? Vorstandes und
Auffichtsrals;

3. Wahl von 2 Auffichtsratmitglicdern.
4. Sonstiges.

Rastede , 90. Januar 1901.
Ter Borstand.

Karl z. Windmühlen . Hr . Uhlhorn.
I . H . Onken.

Ohrweae.
Am Sonntag , den 3 . Abr . d. I . :

Tanzmusik,
wozu freundlichst einlaker

Joh . Bruns.

Hummlt. Pereul
Stt st» .

Freitag , den I . Z ruar d I . :

Stiftungsfest
verbunden m :l

Anfang 8 Ubr.
T «r Vorstand.

Narrenkappen sind »m Lolal « zu
haben.

KSGki8ksi>i bei lltisjlkiii RiKko
erzielt man bei der gegenwärtig mehr denn je glänzenden Kon¬
junktur für

WM* Amerikanische Werte ^WU
durch den Erwerb von außerordentlich chancenreichenPapieren , deSgl.
durch wirklich sachgemäße Transaktionen an der
WMLondoner u . Aewyorker 'Uörle .

'Mk
wo bat Risiko — bei unbegrenzten Gewinnchancen — selbst de,
kleineren Beträgen aus ein Minimum reduziert ist . Wer sich hier-
diwch große Geldvoneile verschaffen will , verlange diesbezüglichen
Prospekt von
kaick- u . >Vketi86lg68l :tiäft k

'
f-islr L 60 . .

Berlin ^V . , Lteglitzerst raste 4»

Verein „klors^
Bloh.

Am Sonntag , den 3 . Febr . d . I . :

LllllsiriiilOil
bei Herrn G . Brunken.

Anfang nachm. 4 Uhr.
Einführungen sind gestattet . T. V.

Bestattungsverein
Loy-Barghorn.

Ksneralvê ammlung
am Sonntag, den S . Februar,
io Bremers Gasthause zu
Loyerberg.

Tagesordnung : Renwahl von
Trägern . Aufnahme «euer
Mitglieder und Verschiedenes.

Ter Vorstand.

Kathol . Verein
zu Osternburg.

Am Sonntag , den 3. Februar 1901:

10 . ÄiftullMst
rm

chiltzenhos zvr VlNlstrstrg.
8 cseIls >h >ists - Adeiii>,

vcrbunden mit

Narrenball
Kassenöffnung 5' /z Uhr.

Anfang 6 Ubr.
_ Ter Vorstand.

Wardenburg.
Am Sonntag , den 3 . Februar:

SaLI
des

stMkmnms „bmrrdit"
bei Joh . Lüsche »,

wozu freundlichst einladct
Ter Vorstand.

Sängerbund
des

Gcwerkvereins
(S ^T ).

Am Eonntag , den 3 . Februar,
Anfang nachmittags b Uhr, feie« der¬
selbe sem

U . LtiftiilgsfeA
lM

Vrüiivll llot
Mil

Vommek8 u .ösII.
Alle Freund «, Könner und Gewcrk-

vereiner iverden hiermit freundlichst
tingeladen.

Gewerkverrinrr wollen sichdurch ihr
Verbandsabzeichen legitimieren.

Ter Borsrand.

Hanthausen . Soiuuag , 3. Febr . :

MM
- Sstl ,

-
Wk

wozu sreundl . einladrt Fr . Kupier.

Kricükr -Ikrkis
im Lstll str LallV-
gm. Astsburg.

Am Sonntag , den 3 . Februar,
abends 7 Ubr:

Bersammlnng
im « Grünen Hof " .

Um pünktliches und zahlreiche- Er¬
scheinen bittet Ter Vorstand.

Osternburg.
! »r» - «. Ltem - Pkltiii

. .ümlslrsitv
Sonntag , den 3 . Februar d . I . :

Großes
Rarktil -Zeß,

verbunden mil

ftlNkiß . AllMbMütll,
im Saale des Herrn Barkemryrr,

. Trielaker Hof " .
Anfang 5 Uhr . T . V.

kkllkfliloMimiiilW
der

Water - (Äewerks-
Krankenkasse

am 31 . d . Mts . , abends 8 >,r Uhr,
»n der Markthalle , oben.

Tagesordnung:
1. Bericht der Kassenrevisoren.
2. Entlastung des Kassierers.
8. Antrag des Vorstandes betreff.

Erhöhung der Krankenunler-
stützung.

4. Verschiedenes.
Ter Vorstand.

Etzhorn.
s

Am Sonntag , den 3. Februar:

chroßer
Nskreubsll

im Dereinslokalr.
» M - Ankang « Uhr.

Narrenkappe » sind im Lokale
käuflich.

Hierzu ladet frcimdlichst ein
H . Ahler «.
Ter Borst and.

SWSSS » »

Hroßöerzogk . Isiealer.
Donnerstag , den N . Zanuar

Außer Abonnement zu gewöhnlichn,
Kassenpreisen. Freiplatze haben keun
Giltigkeit . Zweite « Gastspiel de« Hem,Karl William Büller

Tie zärtlichen Verwandte « .
Lustspiel in 3 Ausiügen v. R « e ^ dli

Hieraus : Ter Vetter.
Lustspiel in S Aufiügen von

R . Benedix.
Kaffeuöffnung S > Anfang 7 Uhr.

Freitag , den l . Februar.
Außer Abonnement zu gewöhnliche»
Kaffenpreisen. Frripläy « habe» kein«
Giltigkeit . Dritte « und letzte« lSost.
spiel deS Herrn Earl William Buller.

Rosemmüller und Finte.
Lustspul in 5 Akten von K . Tcpser.

Kaffeuöffnung 7. Anfang ? >/, lütt

Kremer ötadtlheatn.
Freitag , 1 . Fe . r . : (Unbestimmt. ,
Sonnabend , 2 . Febr . : »Nathan der

Weise" .

Tanksaguug.
Vornhorst b . Ohmstede . Ich st«

hiermit dem geehrten Kriegn -Vm»
Ohmstede sowie auch allen memei,
Bekannten von nah und fern für du
mir zu meiner silbernen Hochzeit er-
wiesene große Ehre meinen Herz,
liebsten Tank.

E . Leser u. Frau.

Familieanachrichteu.
Todes - Anzeige.

Tonnerschwcc , luv : , Zan . SS.
Heule starb meine liebe Frau , Mutier,
« chwicger- und Großmutter an eine»
langen schweren Leiden im Alter von
57 Jahren . Allen Freunden , Be¬
kannten und Verwandten die Trauer-
nachricht. I . H . Stoffers

und Kinder.
Tie Beerdigung findet vom evan¬

gelischenKrankenhaus aus am 2. Febr .,
nachm. 3 Ubr. auf dem donnerschweer
Kirchhof statt . _

Gestern Abend 4>/> Ubr starb nach
kurzer, heftiger Krankheit unsere lube
kleine He « ni im zarten Alter von
I Jahr . TieS zeigen tiefberrübt an

die trauernden Eltern
Joh . Witte und Frau.

Tie Beerdigung sinder Sonnabend,
morgens um S Uhr, vom Kmder-
krankenhause aus statt.

Tweelbäke , 2S. Jan . lb - l . Te :.-
nehmenden die Trauernachricht , da,
meine innigstgeliebre Frau , unsne
teuere, liebevolle Mutter,

Msmie klilers.
geb. Ehlers,

im 47. Lebensjahre nach längerem
Kränkeln unerwartet sanft ent¬
schlafen ist.

Hinr . Ehlers und Kinder.
Tie Beerdigung findet am Tienstag.

den 5. Februar , nachmittags 2>/, Ubr,
auf dem Kirchhof in Ovelgönne starr.

Statt Ansage.
Am 29 . d. MtS . starb in Blanken¬

burg unsere liebe Schwägerin , Tante
und Großtante , die Witwe Anna
Heistermann , in ihrem 83. Lebens¬
jahre . TieS bringen trauernd zur
Anzeige

Her « . Bösrler nebst Kindern
und Kindeskindern.

Beerdigung findet am Freitag , de»
l . Februar , nachm. 3 Uhr, auf dem
alten Lsternburger Kirchhof statt.
Weiter « Familien Nachrichten.

Verlobt: Martha Ravu .-st,
Brake , mit Georg Sleenkrn , Brake.
Josephina Brockhegr, Lüsche b . Vestrup,
mil Joseph Verding , Bökern b. Lohne-

Geboren: (Sohn ) Fr . Behrens,
Schönegroden . Robert Hitzegrad,
Brake . Wilhelm Bitter , Ramsloh.
(Tochter) Temmo Trecsmann , Neer¬
moor . Heinrich Brühn , Atens.

Gestorben: Christian Heinrich
ürgens , Teugshusen , 69 I . Propr.
iichel Helmcrich WiemcrS, Reers¬

holt, 73 I . Conrad CaSpari , Bant,
3 I . Amaste Zakow , geb. Becker.
Wilhelmshaven . Augrche Nell , Wil¬
helmshaven , 1 I Arbeiter Diedrich
Stahl , Schaar . Kapitän z. S . Jaeschk,
Wilhelmshaven . Zahnarzt S . G . Goltz,
Loga, 85 I . Elfine Wilkclmm«
Auguste Nerbuhr , BLllenersrhn, 16 I.
Superintendent Eberhard Lanideeti.
Winsen a. L. Propr . Frerichs , Ible»
b . Rodenkirchen, 70 I . Hans Prefuh«,
Varel . 7 I . » . S . Vosteen, geb-
Menkens . Nvrdenholz . Mattha Albert,
Nordenham . _

Deranlwortlich iru PokrikHd FrMttsw; ür . A. Hetz, für vk» lokale » Teil : 48 o. Busch» für den Jnferalealkil : P . Radomskü, Rorationtvruck und Versag von B . Scharf » W «»l»e«
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1. Beilage
) N L6 der

„ Nachrichten siir Stadt und Land
-

vom Sonnerstag ,
den 31 . Januar 1981

r. WmWi, »n
Oldenburg , 31 . Januar.

Ter VorsitzendeFunch -Loy « öffnete gesternNachnntlaz um
s Uhr die Timing.

Tie Verlesung der Präsenzliste ergab die Anwesenheit
sämtlicher 36 Kammermitglicdcr.

Tie Rcgierungövcrtrctcr Geheimral ZedcliuZ
und Landes ' Oekonomierat Heu mann wurden vom Vor-
„ tzendcn vorgeslclll.

K .- M . Müllcr - Hohenberge und Hcddcwig - Jcricho
werden als Scliristführer bestellt.

hierauf tritt die Kammer in die Tagesordnung ein.
L. Borauschlag für die Kammer für »»VV- 1N01.

Bei dem Tuet Ausgadeir bemerkt der
Berichterstatter Jürgrns -Hodenkirchcn. daß der General-

sekrelar mit der Bitte um eine Gehaltserhöhung von 3900 aus5000 Ml . vorstellig geworden sei . Ter Vorstand glaubt
>cdoch. eine Gehaltserhöhung in dieser Höhe nicht befürworten
zu können. Man hat ein Gehalts regulativ aurgearbcilcl.
wonach der Sekretär mit einem ÄnsangSgehalt von 2700 Mk.
angeslellt wird . Ta » Gehalt soll in dreijährigen Fristen um
300 Mk . steigen bis zum Höchslbetrag von 5400 Mk . Nach
diesem Regulativ wird der Gencralsekrekär Ortken zum
I . Januar ein Gckalt von 3600 Mk . erhalten , jedoch beträgt
dasselbe bereits 3000 . In Anbetracht des vorgeschrittenen
Alters des jetzigen Sekretärs und seiner Tüchtigkeit » nd Be.
liebheit macht der Vorstand deshalb den Vorschlag, ihm ein
Gehalt von 4200 Mk . zu bewillige» .

TaS Gehaltsregulativ wird , nachdem sich verschiedene
Herren hierzu geäußert haben, angenommen.

Hierauf wird in die Beratung des Gehalts des General¬
sekretärs Oetken eingetrelen.

K . -M . Frhr . v . Frydag tritt für eine Gehaltserhöhung
aus 4500 Mt . ein.

Es äußern sich verschiedene Herren zu dieser Position,
wobei die Verdienste des Generalsekretärs hervorgchobeu
werden. Unter anderen tritt der Rcgierungsverlrelcr , Landes»
ökonomierat Heumann, für die Gehaltserhöhung in ge¬
wünschter Höhe ein. Man sollte aber keincnsalls unter
4S00 Mk . hinuntergehen.

Ter Antrag des Frhrn . v. Frydag, de», General¬
sekretär ein Gehalt von 4500 Mk . zu bewilligen, wird abge-
lehnt.

Ter Antrag des Vorstandes, das Gehalt des
Generalsekretärs auf 4200 Mk . festtnsetzen , wird einstimmig
angenommen.

Bei der Beratung über das Gehalt des Assistenten,
welches nach dem Voranschlag des Vorstandes aus 1400 Mk.
jestzusetzen ist , gehl ein Antrag des K . -M . Bischofs ein, dem
Assistenten ein Gehalt von 1600 Mk . zu bewilligen. Ter
Antrag Bischofs wird abgelchnt . Ter Antrag des
Vorstandes wird angenommen, wonach das Gehalt
1400 Mk . betragen soll . ev . aber auf 1800 Mk . erhöht werden
kann.

Hierauf wird das Gehaltsregulativ des Expc-
di enlen, welches mit 1400 Mk . beginnen und zweijährlich
um 200 Mk . steigen soll bis zum Höchslbetrage von 3000 Mk .,
bewilligt.

Vom Vorstand « wurde die Mitteilung gemacht, daß die
.Oldenburgischen Anzeigen' die Annoncenfreiheil der
landwirtschaftlichen Vereine aufgehoben haben.
ES handelt sich nun darum , ob die Kammer einen Betrag
dafür auswersen will . Ta die Kammer sich jedoch von der
Notwendigkeit nicht überzeugen kann, wird davon Abstand ge¬
nommen, jedoch ein Betrag von 30 Mk . für die Bekannt¬
machungen der Landwirtschaftskammer bewilligt.

Bezüglich des Drucks des LandwirlschaftsblattS
wurde der Wunsch geäußert , fortab eine allgemeine Kon¬
kurrenz emtrcten zu lasten, wobei auch eventuell die aus¬
wärtigen Truckercien berücksichtigt werden könnten

Ter (Senrralsekretär weist aber aus die großen
Schwierigkeiten hin, die ihm als Redakteur bei der Vergebung
de» Druckes nach auswärts erwachsen würden.

K . -M . Cornelius SevernS gicbl dem Wunsch Ausdruck,
da» Landwirtschastsblatt mindestens wöchentlich zweimal er¬
scheinen zu lassen.

Ter Weneralsrkretär wünscht auch, daß das Blatt
häufiger erscheinen könne, weist aber aus die dadurch ent¬
stehenden erheblich «» Mehrkosten hin.

Eine längere Debatte enlspinnt sich darüber , ob das
Porto für da» Blatt von der Kammer oder von den Abonnenten
zu tragen »st. K . -M . Huchting - Bockhorn hatte den Antrag
gestellt , die im Voranschlag enthaltene Position von 3300 Mk.
für Porto zu streichen . Ter Antrag Huchting wird abgelehnt
mch damit die Position genehmigt.

K . -M . Tantze « Stollhamm beantragt Streichung des Zu¬
schusses für die Hufbcschlagschule.

K . -M . Jürgens Hohenkirchen giebt dem Gedanken Aus-
druck, daß d>e Kammer mit den beiden Pserdczüchtervcrdänden
Hand in Hand gehen wüste. '

K . -M Hadbrn -QuanenS vermißt die betreffenden Schulen
i« Lande . Bis jetzt sei man genötigt gewesen, die Schüler
nach Hannover zu schicken.

K . -M . Tantzrn hat eine prinzipielle Entscheidung in dieser
Frage nicht herbeisühren wolle» , sondern er hat nur die
« treichung aus Gparsamkeitsrücksichten gewünscht.

K . -M . Jürgens verteidigt die Position , da dieselbe zur
Gründung rmer Beschlagschul« führen könne.

Ter Antrag Tantzen wird abgclehnt und die Posi¬
tion aiigenommen.

Voranschlag der Laiidwirtschastskammer
für da « Herzogtum Qldendurg

für di« Zeit vom I Ata , I !ü) I bis 30. April l902
ä . Ein nähmet ».

Durch Umlage zu rrbcben . 2526b
Zuschuß au » der Slaatslaisr:

» für allgemeine Zweck « . - - lm-OO
d » dir chemische Versuchs- und Koutrollstcnion . tUOO
« „ dirseib« (aus Gegenleistung beruhend- . . .

Elaatszuschuß sür Bezirksticrschaue» .
Pachtfür das «Reue Haus " von G . Schnittker . . 3000

» » Lagerräume . .

Für Inserate ans dem Landwirtschastsblatt . . . . L800
An Abonnenieiitsgelder» für das Landwirtschastsblatt 20
Provision der Lebens- und Vichversichcrungs-Gesell-

schäften . 200
Zinsen . ioo
Insgemein . . .

Summa der Einnahmen
k . Ausgaben.

l . Hcbungskosten sür die Umlage.3 »/« Gebühr an d»c Gcmciudcn sür die zu er¬
hebende Umlage.

^ , U Geschäftskosten.
Gehalt des Generalsekretärs.

! ,. „ Assistenten.
» „ Rcchinlngsfnhrcrs.

Truckkosten sür Jahresberichte re.
HI Reisekosten und Tiäten.

Für 4 Mitglieder des Vorstände- .
« Gcsainlsitzungc» .
» die Svinincr -EentralauSschußsitzung.
. die Sonberausschußsiyungeil.
« den Vorsinendc» , Generalsekretär und Assistenten

IV . GcschästSräumlichkcitSunkostcn.
Pacht sür das . Neue Haus ' an den Staat. . . .
Pachlvcrgütung an den Pächter des . Neuen HauscL*
Reparaturen und Anschaffung von Inventar . . .
Für Beleuchtung, Feuerung und Reinigung . . . .

V . Bureauloslen.
Gehalt des Expedienten.
Kopialicn, Schreibmaterial , Abklatsche rc. .

: Porlokosten . . .
> VI . Landwirtschastsblatt betr.

Truckkostcn.
Honorar sür Lriginalartikel.
Expedition der zu versendenden Landwirtschafrsblätler

a. 5000 Exemplare » 78 Ps . (26 Nrn . » 3 Pf .)
k . an Ehrenmitglieder , Kammcrmitglicdcr , auswärt.

Vereine :c.
o . an Annonccn-Firmc » :c.
<1. Expedilionskosten :c.

VII . Landwirtschaftliche Bibliothek.
Für Anschanimg neuer Werke, Einbinden :c . . . .

VIII Ehcniische Versuchsstation.
An die chemische Versuchsstation Slaalszuschuß . .
An dieselbe aus der Kasse der Laiiowlrlschaslskammer:

a Zuschuß.
k. sür Hebung der Milchwirtschaft.

Slaalszuschuß lauf Gegenleistung beruhend) . . . .
IX . Weitere Verwendungen.

Beitrag zu den Kosten des deutschen Landw .-RalS
(400 Mk ) , der deutschen La»dw. -Ges. »20 Mk . >, des
Vereins zur Förderung der Mcorkultur (20 Mk . >,
der Vereinigung deutscher Schweinezüchter ( 50 Mk .),
des iiordwcstdcutschcn Kanalvercins (50 Mk .) . .

Zur Hebung der Viehzucht, Bienenzucht, Tierschauen :c.
Zuschuß zu den Kosten der Sommcr -Ecntral -Ansschuß-

Litznng.
Für die Einrichtung von periodischenBnttcrprüfimgcn
Reisekosten und Tagegelder für Vorlräge m den landw.

Vereine», ansjchl . derjenigen des Generalsekretärs
und Assistenten.

Zuschuß sür die Husbeschlagschule.
TtaatSruschuß für die Bezirkslierschauen.
Buchführungskurse und Anschaffung von Formulare»

X . Insgemein.
JnSgemein . . . . .

Summa der Ausgaben

4?Ö3S

755

4200
1400
400
400

300
1200
5,30

1100
3000

3000
300
500
bOO

1800
1230
750

4500
300

3300

60
50

750

400

3100

1200
200
7bO

510
3000

300
150

3000
200

1000
300

1400
47035

Tie Einnahmen betragen.
. Ausgaben . .

Vermvgcns -Uebersicht.
Nach Schätzung der Einnahmen und Ausgaben wird die

Rechnung der Kaffe der Landwirtschastslainmcr pro >300 mit
eine »! Kassenbeslande von rund 17,d26 Mk . schließe » . Ver¬
einnahmt sind 5l,352 Mk ., cS existiere » noch 5340 Mk,
zus . 56,032 Mk Verausgabt sind 35 .3v8 Mk . , cs sind
voranssichtlich noch zu verausgaben 2876 Mk ., zus . 38,866 Mk,
also Kassenbestanb 17,826 Ml.

Tic Landesticrschau - Rcchnung 1300 wird voraus¬
sichtlich mit einem Kasscnbcslaildc von rund 4521 Nil . schließen.
Vereinnahmt sind 38,817 Mk . , zu erwarten sind noch
lOO Mt , zus . 38,317 Dil Verausgabt sind 33 . 122 Mk ..
zu verausgaben sind voraussichtlich » och 127t Mk . . zus.
34,336 Mk ., also Kaffenbestand 4521 Ml.

Ter Landestierschausonds aus 1883 beträgt (cxkl.
FinS pro 1300, 485143 Mk . Ferner beläuft sich der Bau¬
fond» ( erkl . Zins pro t300 > auf 2356 48 Mk TaS In¬
ventar der Kammer , welches mit 4537.46 Mk . lohne Neu¬
anschaffungen bezw . Abschreibungen pro 1300) zu Buch sicht,
ist versichert mit 10,470 Mk.

Ferner befinden sich unter Verwaltung de » Vorstandes:
1 . der BezirkstierschausondS der Weser- und Moor¬
marschen linkt. Zinsen pro 1900) 333 .76 Mk : 2 . die laut
Kontobuch belegten Gelder der oldenburgischen Hagelver-
sichcrungsgesellschastseinschlicklich Zmsen pro 1300) 22,l80Mk.

L . Voranschlag für die Kaffe der Versuch« »nd
KontroUstation

der LandwirlschastSkamiiicr sur das Herzogtum Lldenbnrg sür
dre Zeit vom l . Mai 1301 bis 30. April 1302.

X Einnahme« Mk
Staats,uschuß . 3850
Kontrollgebühren . >300
Einnahmen auS Honor arbeiten . 6500
Znschuß der Landwirtschastskammer : » bar . . . . 1400

b durch Ueberlassen von Arbeilträumcn . LOO
Zuschuß der Centralgenostenschast oldciiburgischer

landwirtschaftlicher Konsumvereine : » bar . . . . 250
d durch Ueberlassen voi » Arbeitträumen . 3<A>

Summa der Einnahmen 14440
N AllSgaben.

Geschäftsunkosten.
Geschäftsunkostendes Kuratorium «. Reilekosten«sw. . . 150
Geholter und Bühne:

» Gehall de » Leiter» »600
t> Gehalt de - ersten Assistenten . 2100
c Gehall dcS zweiten Assistenten . . . . . . . 1500
«I Ausgaben jür Personal zu sonstigerHilfeleistung . . 1500

Betri « bsunkostcii.
». Reisekosten und Tiäten sür Anstellung und Leitung

von Versuche» nn Lande usw. . 600
t». Zur Beftreilung der der Station aus der Bersucht-

lhäligkeil sonst erwachsenden Kosten . 1500
o. Heizung . 200
<1. Für Fachlitteratur . 150
e. Auslaaen sür den Betrieb und die Instandhaltung

des Laboratoriums einschließlich kleinere Neu
anschaffungen . 1600

k A» Allele ( s. Einnahinen Ib und 51,1 . 500
Kosten der Allen - und Rechnungsführung . 600
Verschiedene- und Unvorhergesehenes, sowie zur Ver-

stärknng der Positionen U t . 2 und 3 . . . 500
Summa der Ausgaben I440Ö

Ter Voranschlag wird ohne Debatte angenommen.
Vcrmögensüberficht.

Nach Schänung der Einnahmen und Ausgaben wird die
Rechnung der Kasse der Versuchs- und Konlrollüation pro
1300 »m « nein Kalsciibcslanve von rund 12 .658 Mk schließen.
Vereinnahmt sind 21,381 Mk . noch zu erwarlen ttl > Mk..
zufamnicn 2 .5,826 Mk.

Verausgab! sind >2.507 Mk . noch ,n verausgaben
661 All . znsainiiicn 13168 Alk. , Bestand alle 12 .6 8 Ml.
( In diesem Bestände sind die für milchwirlschallliche Zwecke
aus Beschluß des Kuratoriums und »nt Genckinigung de-
Ecntralausjchusses angesaiinnelten Beträge , z. Z . 2513.57 Mk .,
enthalten . »

Ter Reserve fand der Station beträgt am l . Januar
1301 3315 83 Alk Ferner ko,» men hinzu vom Uebcrschußaus
1833 IO » , von 3610 .63 Alk. mit 361 .07 Lik ., Summa
367636 Alt . ausschließlich Zi »S pro 1300.

Des wcilere» wird ein Voranfchlaa für das Vierteljahr
Januar bis April l30l bewilligt , derselbe beträgt '/, des be¬
willigte» Voranschlags pro 1301/1302

rs LHoI >l von Londeransschüssen
Es wird der Vorschlag gemachl, eine -gliedrige Kom¬

mission zu wählen, welche die Wahl von Sonderaus¬
schüssen bis zur nächste » Sitzung vorzubercüen hat . Tie
Kammer beschließt in dein Sinne.

Tic Kommission besteht ans folgenden Herren:
Habbe n - Quanens , EorneliuS - SevcrnS , Hilders - Etz»
Horn , Korshagc - Schwege, Al üller Hohenberge.

4 . Bcstiinniiuio de « ^ rt«
der Tommcr Versammln » !) de « « cnkral VnSschnfle«

der oldcndttrl ). landwirtsch . Vereine
Ter Elcnrralsekretar teilt mit , daß ein Au ' irag von

Damme vorlicgt . Tic Kammer beschließt demgemäß
s Wahl eine» Mitgliedes für da « Kuratorium

der Versuchs- und Komrollstation.
Ter Posten wurde bisher vom La »des -Qelo» omicrat

He » in an ii bcklcidei . Er bin « , von eine» Wiederwahl seiner
Person ahzusehen, da er sehr überbürdet ist

K .-M Airtier Holte judrl nach allseiliger Zustimmung
der Kammer aus , daß Lande» Lekonoinieral Heumau » seinen
Posten vorziigl'.ch ansgesülli , und er bittet die Versammlung,
genannten Herr » wiedennwählen.

Landes -Ockonomierat Heuuinnn erklärt noclimals, daß
er unter keinen Umständen in der Lage sein wird , die Wieder¬
wahl anznnehmen , da seine Amtsgcschäslc es ihm nicht ge¬
stalten , sich einem solchen Posten ganz zu widmen.

Taraus wird an seine Stelle K . -M Hollniann - Geves¬
hausen cinslimiing qcwählr
« . Antrag dr« Verbandes oldenbnrgischcr HandelS-
gärtuer um Ansrlilust als zweckvcrtoaudtcr Verein.

Tie Kamincr brschiiciil o >e Auinahme desselben.
7 . Bcrichl dcS K .-Lt Jürgen « über die am 30. November

in Bremen jiailaebable Verünnmlniig belr . die
Förderung der Marschkultur.

K »M . Jürgen « : Es ist allgeinein bekannt , daß die Marsch
bei den groge» wiffcnschasliichcnErfolgen in der Bodencr»
sorschung nickt m dem Aiaße bernctsichligt worden ist . wn die
übrigen Bodenarten . Wen» die Bewohner der Marschländer «»«»
die Fortschritte in Moor und Gc» ii anschen, müssen sie beob¬
achten. daß sic sich weil n» Hinlerlrcsscn befinden Man halte,
dies »- erkennend, »» der deutschen Landwirtschajisgcsellschast
beschlossen , ci»en Sonderausschuß sür Marschkulturen
zu bilden Tiefettomnusiloi , hat Nch sehr bewährt . Auch hat
daS Entgegenkommen de « preußischen LandwirlschaslsministerS
der Sache viel genntzl. Seiner Zeit war >n dicier Sache auch
ein Schreiben de » preußischen an das hiesige Ministerium er¬
gangen , worin letztere » ersucht wird , dr« tandwirtschastliche
Versammlung in Bremen zu besuchen . Zn dieser Versamm¬
lung halte die Landwirtschastskammer auch zwei Vertreter ent¬
sandt In der Versammlung wurde allseitig anerkannt , daß für
die Marschkultur »i Zukunft mehr als bisher geschehen müsse.
Ei » Mittel hierzu sei, daß dieselbe in der gleichen Weise wir
die Moorkultur einer Eentrale unterstelll werde, wozu die
MoorversuchSstalio» Bremen als sehr geeignet bezeichnet
wurde . Be» der Beratung kamen 2 Interessengebiete in Be¬
tracht ; es war die Frag «, ob das Augenmerk nur den See»
Marschen, oder auch den Flußinarschen zuaewendet
werden solle Nach weiteren Beratungen , ivobci die ver¬
schiedensten Ansichten zu Tage traten , wurde sestgcstellt . daß
di« Kosten sich aus 40,000 Mark belansc» , wozu neben einem
Elaatszuschuß auch die oldrndurgische Landwirtschastskammer
jährlich einen Betrag von Looo Ml . zu tristen habe. Der
Berichterstatter betont« , daß Aussicht vorhanden ist , daß dir
geplante Einrichtung zu stand« kommt. Irr Referent trat
warm für die Sache em, die groß« Wichtigkeit »nd den be¬
deutende» Nutzen, der dem Marschboden dadurch erwachse»
würde , wiederholt hervorhebend

Schluß der Sitzung um 7 Uhr.
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?is Amtthtts i - er Ksspitil z « S-sswiirdei.
« Nordenham , 31 Jan.

Auf der Winterversammlung des rüstringer Heimat¬
bund et hielt Pastor Marrus - Seefctd, wie wir schon er¬
wähnten , einen recht interessanten und instruktiven Vortrag
über obiges Ibema , von dem wir folgendes wiedergcben:

Tie Einführung der Reformation gab rekanntlich vielfach
Veranlassung zur Einziehung geistlicher Güter . Man muß
aber eingeücbcn, daß viele Fürsten diele geistlichenGüter mild-
lbäligen Stiftungen überwiesen, so sind z. B . in stad - und
Burjadmgerland (nach der brerner Chronik ron Remscr ) nicht
weniger als 15 Kirchen und Kavellen bei Einführung der
Reformation abgebrochen worden ; die Steine wurden zur An¬
legung der Festung Ovelgönne verwendet. Nach Mcucr
( . Rü 'rringer Merkwürdigkeiten ' ) sind allerdings nur die als
überflüssig bezeichnelen Kapellen zu stick . Abbebausen,
Atens . Inte , Langwarden und Ellens ron dem Zer-
flörungseiser des damaligen Grasen Anion I . von Oldenburg
betroffen worden . Ter gleiche Graf hat aber u. a . wohl-
thätige Stiftungen , Errichtung von K .rchen und schulen u' w .,
auLgefüdrt ; so ließ er im Zabre 1565 den Bewohnern des
emgedeichten Landes an der Jade Kirche und schule erbauen.
Und Graf Anron Günther stiftete aus den Auskünften des
Klosters Blankenburg ein Armenhaus daselbst ( 1632) und
27 Jahre später das Hospital und Armenhaus zu Hofs-
würden in der Gemeinde Eckwarden. Es in vielfach
auffällig erschienen, wie der Gr : ' gerade auf die Wahl des Orts
Hosswürden gekommen sein mag . Wahrscheinlich >n es, daß
folgender Grund ausschlaggebend war : Ter Grat belaß in
Hosswürden ein Haus nebst da : u gehörige» Warfen , Fischreich
und Garten . Aber er Harle die Besitzung erst vor einigen
Jahren von den Erben eines gewissen Meens snaffen käuflich
erworben , und »war gleich , wie cs im sriftnnrSbrics aus¬
drücklich heißt, zur . Einrichtung eines Hospitals oder Armen¬
hauses ' , wozu er es alsbald auch „ mändern ließ.

s - hr interessant und in salbungsvollem Tone geschrieben
ist die Urkunde : . Im Namen der dcch

'oeiligen Trc :saltiy ! :n,
Gott Vaters . Gott Sohnes und Gott hl. Geistes, als Stifters
und Vollenders alles Guten , hochzelobt in alle Ewigkeit.
Amen .

' Tie Urkunde besagt im weiteren , daß der Gras in
Tankbarknt gegen Gott . den m unserem stad - und Bursa-
dingerlands iyo und künftig bestndsicken armen gebrechlichen
Leuten zu Trost und Bsften das Hospital oder Armenhaus
zu Hofswürden in Eckivardervogici belegen aus naciftolgcnden
Gütern gemftet dabe' usw. sämtliches Vieh und Hausgerät
verbleibt bei der stelle und gehl in deren Besitz über . Dfttcre
Anschauungen ( Anwerbungen von Ländereien ui'w .) werden
in Aussicht gestellt und erfolgten in knncm: So erwarb
er von Edbold Jtzen zu Hv' sivürden Warf und Haus,
um es dem Hospitale :n überweilen . Für Feuerung
war ebenfalls durch Ueberwcnung eines in Rcftland belesenen
Moors gesorgt. Tie Schenkungen an Ho' swürten werden im
Laufe der nächsten Jahre immer zahlreicher, fte beschränken
sich nicht allein auf Haus und Ho), aul Land und Garten,
nein auch baare Gelder werden dem Helpiral vermacht, so
erhielt es eine Forderung über 4000Ntdlr . ( alte Restanten aus
dem Amte Ovelgönne «: hiervon sollen dem Armenhaus « ein¬
mal die direkten Zinsen zu gute kommen: zweitens sollen die
baaren Ueberschüne zum Ankauf von Grund - und Pflug¬
ländereien verwendet werden. Auch die Allodialinükle » u
Eckwarden stel Hofswürdcntzzu ; dafür mußte t : e Mnöle
von letzierem im güten baulichen Zuftande erballen werden.
Schließlich werden dem stifte noch crbebliche Brnchgclder
überwiesen. Es nt wahrscheinlich, daß letztere vornehmlich
aus Jagdvergehen berstammlen . die damals ganz außerordent¬
lich streng geahndet wurden . Es wurde z. B . bestraft das
unbefugte schießen eines Hirsches uni 1000 Rrhlr ., eines
Tammbirsches oder anderen Wildes mit 500 Rthlr ., eines
Rehs mit 600, eines Hasen mit 400 «!! >. eines Schwans , einer
Gans oder einer Ente '

in:: 200 <l! > R '.blr . — Tas Hospital
soll bei Forderungen und Ansprüchen den Vereng baben so¬
gar vor den Herrichaitsaulden : Vogte sowie Unrervögle sollen
dem Stifte HUfteichc Hand bieten, wc-nn es sich um Bei¬
treibung von Einkünften handelt.

Hinsichtlich der Besetzung des Hospitals oder Armcnbauscs
ift zu bemerken, daß in erste : Linie m Frage kommen: . arme,
gebrechliche Leute, die ihren Unterhalt nicht wohl baben
oder sich felbft nicht wvbl verpflegen können. ' Tieft müffcn
aber Zeugnis daftir beibringen, daß sie ein christlich ekrbarcs
Leben gerührt baben und darum des Almcsens wert seien.

Was die Zahl der Insassen angebk, ''o waren an¬
fänglich 24 Personen ( Männer und Frauen » in Aussicht ge¬
nommen ; mit der Erweiterung des Hospitals erfolgte auch
eine Vermehrung dieser Zahl der Insassen : auch wurde be¬
stimmt, daß gegebenen Falls auch fremde Arme Ausnakme
finden sollten , wenn in - lad - und Butjadingerland Bedürftige
nicht vorhanden seien.

Ter Redner be ' prach sodann eingehend die Hausordnung;
interessant war hierbei u. a . die Bestimmung , baß als Slraftn
1 ) die Vcrenibaliung der Speisen bei 1 oder 2 Mahlzeiten
und 2) sogar die Einschließung auf I oder 2 Tage ungeordnet
werden konnte.

Ter anschauliche und ausführliche Vortrag wurde von
den Anwesenden mit eroßem Interesse enroegengenommen.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grokzh . Landgerichts

vom 30 . Januar ISOl. vormillagS 10 Uhr.
Beiruzsverarrcyen.

Ter Schmiedegeselle Johann Andreas Haase aus
Bremen , z . Zt . hier in Untersuchung » :»»

' !, harte , nachdem
er beirerks rwöftmal , darunter siebenmal wegen Betrugs,
vorbestraft ist, abermals einen Betrug begangen , und sich
dieserhalb beute vor der Strafkammer zu verantworten.
Am 13. Juli v . IS . schwindelte er dem Schmiedcmeisier
Lltmann Harrnjediers zu Bokel Lei Augustfehn vor . er
habe seine Sachen in Leer stehen , und bekomme sie gegen
Bezahlung von 4,70 Mk. schulden heraus . Tnrcki diesen
Angaben bewog er den Harmjediers . ibm die 4,70 Mk .,
1,30 Mk . Fahrgeld und 50 Big . Zehrgeld zu geben . Ferner
erschwindelte er s : ck> ron dem Hormjediers unter dem Vor¬
geben , er müsse nach Westerstede und vielteicht weiter nach
Oldenburg zur Anschaffung von Materialien zur Repara¬
tur eines Motorwagens des Tr . med . Rüben in Augustschn
und werde demnsiwsl zurückkehrcn , eine Sonnlagshose im
Werte ron 10 ft . !', Ter Angeklagte , welcher geständig war,
wurde rn Äiibuvacht seiner vielen Vorftraftn » u einer
-Zuchthausstrafe ron 1 Jahr 6 Monaten . V > Mk . Geldstrafe
event . weitere 30 Tage Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust
verurteilt.

Mißhandlung,Hausfriedensbruch . Heleid i«
gungundWidersland.

Ter Schlachtcrgeselle Hermann TemeliuS aus
Zwiichenaliii . zur Zeit hier in Hast , war wegen obiger Ver¬
gehen angeklogr . Am 15. Oktober 1509, abends gegen 11
Ubr befand sich der Angeschuldigie zusammen mir den
SchlachlergescUen Schenk und Winkler und mehreren an¬
deren Personen , darunter dem Tienstkilechl Brünften aus
Obrwege , rm Äarrcsaale 3. Klaffe des Batmbois zu Zwi¬
schenahn . Brünrjen verließ zunächst den Wartesaal ; ihm
folgten die drei Schlachlergeseilen , welche draußen über den
Brünrjen herjielen , und ibm mit ihren dicken Stöcken blu¬
tende Verletzungen im Gesichte bcidrachren . worauf sie sich
wieder in den Wariejaal begaben . Tor Slalionsajjisrcnl
Holzberg , welcher bald daraus den in seinem Blute liegen¬
den Brünrjen aussand , sordcrie die drei Gesellen aui , den
Warlesaal zu verlassen , welcher Aussorderung diese jedoch
nicht nacbkamen . Vielmehr beleidigten sie dc » Beamten
durch hier nicht wiedcrzugebende Ausdrücke und wldcr-
sctzlen sich ihm , als er sie aus dem Warieiaal zu eniftrucn
suchte. Schenk wurde bereits im Tezembcr 1 : 99 wegen die¬
ser Vergehen ron der hiesigen Strafkammer zu 9 Monaten
Gefängnis verurteilt , während Winkler freigesprochen
wurde . Temelius . welcher flüchtig geworden war . stellte
sich am 30 . Tezember v . Js . freiwillig der Behörde . Er¬
kannt wurde gegen ihn in der heutigen Verhandlung auf
5 Monare Gefängnis.

Körperverletzung.
Ter Anbauer Heinrich Johann Jantzen zu Peters¬

fehn , Wildcnlohslinie . erschien auf der Anklagebank unter
den Anschuldigung , ahn 13 . September v . Js . mir einem
n: u Schrot geladenen Gcwebr auf die 9 jährige Anna Nord¬
hause » zu Pciersfthn , und andere Kinder geschossen zu
haben , so daß die crstere von einem Schrvftorn am Hafte
gerrofien und leicht verwundet ivurde . Ter Angeklagte,
anscheinend ein leicht erregbarer Mensch , bestreite : , in der
Richtung auf die »linder , die trotz »eines Verbots bei dem
Hause des Angeklagten spielten , gejchosjen zu haben , will
p '. elmeör nur geschossen haben , um die »linder zu er¬
schrecken. Ta auch die Augenzeugen das Gegenteil nickt
bekunden , so wird der Angeklagte von Straft und Kosten
srcigcsxrochen.

Kuppelei.
Tie unverehelichte Anise Willen aus Ege ls . zuletzt

wohnhaft in Kopperhörn , z . Zl . bicrftlbst in Haft , war we¬
gen Vergehens gegen Paragraph 150 d . Strafgesetzbuches
Kuppelei - angeNa

'
gr . Tie Verhandlung , zu welcher 3 Zeu¬

gen geladen waren , fand unter Ausschluß der OefftnUich-
kcit »: att . Sie endete mir der Verurteilung der Angeklag¬
ten zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr 6 Monaten , Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte aus die Tauer von fünf
Jahren , und Zulässigkeit ron Polizeiaufsicht . Auf die er¬
kannte Gefängnisstra ' e wurden der Angellagten 4 Monare
als durch die erlittene Untersuchungshaft >ür verbüßt an-
gerechnei.

^ us dem
^

Großvenoaillm .
^ ^

Oldenburg. 31 . Januar.
(Fortfttzung der Nrsizen aus dem Haupchlane.)

Marincverein . Freilag , den 1 . Februar . abends
9 Uhr, nndei un Kaiserhof (Klubzimmer) zur Feier des
Gcburrsrages des Kaisers ein Kommers mit Tarnen
statt , wozu alle ehemaligen kaiserlichen Mariner eingeladen
sind.

»

Ostcrnburg , 30 . Jan . Ter hiesige katholische
Verein feiert am Sonntag , 3. Febr , im Schützenhos zur
W-uirderburg sein 10 Srif rungsfesi, bestehend in Gciell-
schaftsabend und Narenball . Ta der Verein sich viele Müks
giebl , seine Gäste zu uiircrhaltcn durch Gesang - und Zirher-
voriräge , Aufführung eines Kinderschauspicls , einer äußerst
luftigen Auckrotenvosse, einer Pantomime u . s . w . und auch
der tanzlustigen Jugend während des Narrenballcs Gelegenheit
geboren ist . der Göttin Tcrpsichore zu huldigen , so wird dcr-
elbe auf eine rege Beteiligung rechnen können.

. Nadorst , 30. Jan . Ter hiesige Kriegerverein
feierte am 27. Januar den Geburtstag des Kaisers , verbunden
mit dem 5. Sriftungsfest des Vereins , durch einen Ball im
Vcreinslokal . Tas Fcst war recht gut besucht und verlief in
chönsier Weise. Ter 1 . Vorsitzende, Schellstede, hielt eine

längere Ansprache, welche mit einem Hoch auf den Kaiser und
dem Liede . Heil Tir im Siegerkranz ' endete. Hierauf nahm
der Ball seinen Fortgang , der die Teilnehmer noch recht lange
beisammen hielt.

X Augustfehn , 30. Jan . Ter Sturm am letzten
Sonntag und in der sonntagnacht hat hier an den Tackern
verschiedentlich Schaden angcrichlet . auch sind von ihm in
erlichen Gärten Bäume umgeweht. Tas Waffer stieg hier , u
so enormer Höhe, wie cs lange nicht gewesen ist . Es siel
Montag Morgen plötzlich um ca. I Fuß , und zwar infolge
des Tcichbruchcs bei Weener in Lsifricsland . Turch
den heftigen Sturm landeinwärts getrieben, sicht man hier
große Züge Seemöven . — Ter Turnverein Augustfehn
wird am 3. Fcbr . eine Hauptversammlung zwecks Rechnungs¬
ablage und Neuwahl abballen.

' Jever , 30. Jan . Ter Jrverländische Herdbuch,
verein hak zur Auswahl von Stieren , Kühen und Färsen
für die diesjährige Ausstellung der deutschen Landwirtschafts-
geftllschast Termine auf den b. und 9. Februar angefttzt.
Tie Ausstellung findet vom 13. bis 15. Juni in Hall« starr.

8 Bremerhaven , 30 . Jan . Ein eigenartiger Streik
bereitet sich in unseren .Hafenorten vor . schon seil längerer
Zeit herrscht in der ganzen Bevölkerung großer Unwille da-
ruber , daß die Verwaltung unserer Straßenbahn sich einer
Reihe von durchaus berichtigten Wünschen gegenüber, wie
Abschaffung der erböbten SonntagL ' abrprene , Einrichtung von
Haltestellen , größerer Regelmäßigkeit des Betriebes , ablehnend
verhält . Besonders die schroffe Form der Antwort der Ver¬
waltung aui eine diesbezüglicheEingabe der Bürgervereine
unserer Hafcnorte bat allgemeine Entrüstung berrorgeruien.
Tie drei großen Verein« wollen jetzt zur Selbsthilfe greifen,
indem sie idre Mitglieder verreichten , vom Eintritt des Frühjahrs
an eine Benutzung der Pferdebahn soweit irgend möglich
zu vermeiden und den gleichen Apell an das ganze Publikum
:u richten. Sckon vor ca. 10 Jahren fand aus ä ! »sicher
Veranlassung ein gleicher Bovkotl der Straßenbahn statt und
hatte nach wenigen Wochen vollen Erfolg.

Deutscher Ileichsiag.
' vrrli » , 30. Januar.

S7 . Litzung.
Aus der Tagesordnung stehen die Anträge Hieber u . a.

aus Herbeiführung einer
Wohnungsrefor « .

Abg Möller (»arl . , : Wir wünschen eine dauernde
Reichswohnungskommission . Wenn private Vereinigungen,
»kommunen , Einzelstaalen und Reich zusammenwirlen , kon-
neu wir praktisch einen großen Schritt vorwärts kommen.
Lediglich einen solchen pralttschen Zweck verfolgt unser
Antrag.

Abg . Treesbach ( Sozi befürwortet den sozialdemo-
kratische » Antrag . Er bedauere oie Erilärung , die der
Staatssekretär im Aufträge des Reiches vor actu Tagen
abgegeben habe . Tenn die Erklärung läge : Tie Mißstände
erkennen wir an , aber einsciireilcn müssen oie Einzeliiea.
ten . Auch ron den Kommunen , den Gemeindevertretungen
sei Nickis zu Höften , denn diese seien erst recht Vertretungen
der kapitalistischen Interessen . Praktisch sei nur der soz -al-
demokratische Antrag . In Bezug au > gemeinnützige Loh-
nungsbauren durch Genossenschaften bemerkt Redner , wenn
solchen Genossenschaften von den Kommunen Gelder zur
Verfügung gestellt würden , müßte im Grundbuch die Ein-
schränkung eingetragen werden , daß Genossenschosien die
Häuser nur vermieten , aber nickt verkaufen dürften , den»
als Hausbesitzer wären diese Arbeiter ebenso schlimme
tzcusagrarier wie die anderen.

Abg Eickhoff ( südd . Vp ) . Ebenso wie der Vorredner ift
auch dieser Redner mit der neuerlichen Erklärung o- ;
Reichskanzlers bczw . des Staatssekretärs nicht zriftieden.

E -: folgt nunmehr die Abstimmung über die Anträge.
Ticftlbc ergicbl die Annahme des nationalliberalen An-
rrags Hieber.

Arft der Tagesordnung steht weiter der Antrag sie? ol¬
de n ö u r g i s ch e n Abg . Largmanii (greis . Valis - .j,
der die

Theaterzrnsnr
absckasfcn will : es soll zukünftig weder für einzelne
Theatervorstellungen , noch für einzelne Singspiele , Ge-
sang - und deklamatorische Vorträge und Schaustellungen
von Personen eine vorgängige Erlaubnis erforderlich
sein . Tasiclbe soll auch für

"
nicht gewerbliche Veransiai-

rungcn gelten.
Abg . Tr . Mültrr - Meiningen (fr . Vp ) : Ter jetzige

Zustand sei unhaltbar und sogar unvereinbar mit der prer«
ßischen Vcrfaisung , worin es heißt : „ Jeder Preuße Haidas
Recht , seine Meinung in Wort , Schrift und Bild frei zu
äußern ." Es zwinge auch nichts dazu , den Absatz : „ eine
Zensur darf nicht stattiinden " , nur aus Bucker anzuwen-
den . Jedenfalls sei aber den immer mehr erfolgenden poli¬
zeilichen Verboten Einhalt zu tkmn . Mittelbar pabe übri¬
gens die Reichsregicrung iin Jahre 1557 schon zugegeben,
daß der Standpunkt der vrcutzischen Regierung i » dieser
Frage ein ganz verkehrter sei und auch gegen den Geist
der Gewerbeordnung verstoße . Es sei nötig , daß dcm Reich
ein deutliches Wort spreche in der Weise , wie er es be-
antrage , durch eine klare Bestimmung in der Gewerbeoro-
nuna . Ter Thcaterzensnr endlich zu Leibe zu gehen , sei
jetzt um so mehr notwendig , der jetzige Zustand um so un¬
haltbarer , als in der letzten Zeit systematisch der Kamps
der Geister mit Polizeimittcln zu End ? geführt werden
soll . Wie sagte doch neulich ein Polizeipräsident ? „ Tic
>anze Richtung paßt mir nicht !" (Heiterkeit . ) Redner inmmi
weiterhin Bezug auf folgendes Zeniurstücklein : In dem
Treyerscken Stück „ Großmama" kommt die Stelle vor:
„ Kommt Tir denn nicht zum Bewußtsein , daß Tein Wanst
eirftack eine soziale Unverschämtheit in ? ' Ter Zenior bat
das Wort „ soziale " gestrichen . Eine andere Stelle über
einen revolutionären 'BaE ispqanz gestrichen . Weiter kommt
da eine Unterhaltung vor zwftchcn einem Baron nnö einer,
wie sie sich nennt , geprüften Jungfrau . Tem Baron scheintdas ein neuer Begriff , den er nicht kennt . Auch bas ist
gestrichen . Ta haben Sie ein lebendes Beispiel davon , wie
in Preußen die Zensur gehandbabt wird ' Und wer übt die
Zensur ? Ein in den Kanal gefallener (Große Heiterten»und darauf wieder emporgetauchter Landral ! Tos stärkste
war wohl das Verbot der Tolstoftchen „ Macht der
Finsternis " . Unsere Zensur ist also der russischen noch
über , denn der russische Zensor hat das Stück sceigegcbcn.Und nun gar erst jetzt, wo bei un ? das Stück überall -ge¬
geben werden darr , nur nicht in Berlin und Leipzig ! Wie
ist so etwas möglich ? — Tas .Hans bricht in stürmische
Heiterkeit aus , als Redner mitteilt , daß bei den Verhand¬
lungen über den „ Ausflug ins S i t t l i ch e " vor dem
Bezirksausschuß der Zensor erklärte : „ Tas Stück macht
die Landwirtschaft lächerlich , es nährt den Zwiespalt zwi¬
schen Landwirtschaft und Industrie , und das wirkt aus-
tzeizcn. d, angesichts der Handelsverträge ." Nachdem sich die
Heiterkeit hierüber gelegt , weist Redner weiter hin aus das
zeitweilige Verbot des Psörnsorftchen „ lieber unsere
Krast "

, zweiter Teil . Mit solchen Sachen stellen wir
uns ein beschämendes Zeugnis vor dem Auslande aus . Es
ist höchste Zeit , daß da Wandel geschaffen wird . In Kiel
und Münster durfte an einem Feiertag „ Maria Stu¬
art "

, nicht aufgesührt werden , weil das Stück nicht ernst
genug war , aber „Prozcßhansl " durste aufgesührt werden.
(Heiterkeit . ) Redner stellte dann fest, wie selbst ein so hoch-
konservativer Mann wie Baron o. Berger vom Hamburger
Schauspielhaus jede polizeiliche Zensur aufs schärfste ver¬
urteilte.

Abg . Ltockman « (Reichspartei ) hegt Zweiftl an der
vollen Richtigkeit der vom Vorredner mitgeteiltcn Tbal-
sackien . War z . B . die „ Maria Stuart " in Tortinund nicht
verboten , weil sie an einem Feiertag nicht ernst genug fei,
sondern weil an Sonntagen daselbst überhaupt keine
Theateraussührungcn staltsinden durften ? Tie vorgeira-
genen Thatsachen werden dazu beitragen , daß die Zensur
tünftig sich mehr vor Mißgriffen hütet , aber die Notwen¬
digkeit einer völligen Beseitigung der Zensur dürste man
daraus nicht folgern , damit würden »a alle Schranken für
Litlcratur und Kunst sollen . ^Gelächter links . ) seine
Freunde könnten weder dem Antrag ftlbft , noch der Ver¬
weisung an eine Kommission zustimmen.

Hierauf erfolgt Vertagung.
Morgen Etat des ReichSamtS des Innern.
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Aus aller Welt.
Preisausschreiben.

Sechshundert Mark setzt die Geflügel - Börse, Wochen¬
blatt für Geslügel-.Singvögel - und Kaninchenzucht, Hunde-
und Jagdsport , auch in diesem Jahre wieder als Preise für
litetrarische Arbeiten aus diesen Gebieten auS . Für Geflügel-
und Taubenzüchtcr, für die zahlreichenFreunde der Logelwelt und
überhaupt für alle Tierliebhaber ist dies gewiß eine ivilkommene
Gelegenheit zum Wettstreit . Tie näheren Bedingungen vcr-
scndtl die Expedition der

^ Geflügel -Börse in Leipzig postsrei.

Ter Winter in Griechenland.
Aus Athen vom 21 . d . MtS . wird der . Frks . Zlg . ' be¬

richtet : Seit dem Jahre l874 bat Athen nicht mehr einen
so anhaltenden und starken Schneefall erlebt, wie dies
dieser Tage der Fall war . Tie Stadl mar in der That ver¬
schneit , und selbit die schroffen Wandungen der altersgrauen
Akropolis^ wiesen schimmernde Schnecflächen auf . Ter
diesjährige Schncesall war ebenso anhaltend wie 1874 ; aber
damals trat dies starke Schneegestöber am zweiten Lstcrscicr-
tag ein ! Noch größere Kälte herrschte 1884. wo die Tiere
des Waldes sich bis iirs Innere der Stadt vorwagten , 1858
aber war Athen von gewaltigen Schnccmasscn derartig ver¬
schüttet, daß nur durch Arbeiter und Soldaten der Perkehr
in den Straßen wieder ermöglicht werden konnte. Tamals
bol sich das für die im Sommer heißeste Stadt Europas
gewiß höchst merkwürdige Schauspiel von Schneemännern , die
in den Straßen ausgestellt waren . Es war gerade das
25jährige Regierungsiubiläum König Ottos , und deshalb
suchte man diesen Schneemännern Aehnlichkeit mit den Helden
des Freiheitskampfes zu geben. Noch niemals aber soll
Thessalien von so furchtbarer Kälte heimgcsuchl worden
sein als in diesem Jahre . In dem wegen der Kälte von
seinen Einwohnern verlassenen Torfe OstrowoS haben sich
Scharen von Wölfen niedergelassen und scheinen kerne Lust
zu verspüren, daraus zu weichen . Volo ist von jeder Per¬
bindung mit den ganz eingeschncilen Peliondörsern völlig
abgeschnillen, ebenso sind Trikkala und Larissa nicht mehr
durch die Eisenbahn zu erreichen, und unermeßlich ist der
Schaden, der infolge dieser außergewöhnlichen Temperatur-
Verhältnisse für die thesialischc» Herden erwächst.

» ^ «
Deutscher Verein für Armenpflege und

W o h l t h ü t i g t e i t.
Für die nächste Jahresversammlung in Berlin sind

u. o . folgende Gegenstände zur Beratung gestellt : 1 . Ar-
mcnpslege und Wohlfahrtspflege oder Armenwesen und
Sozialpolitik . 2 . Ter Kampf gegen de » Alkohol
als vorbeugendes Mittel gegen Verarmung . 3 . Das aus¬
ländische Armenwesen . 4 . Soziale Armenpflege . 5 . Einige
Fragen des Gesetzes über den Unterstützungswahnsitz . 6.
Einrichtung und Betrieb von Anstalten der geschlossenen
Armenpslege . 7 . Tie Fürsorge für Trinker 8 Tie
Armcnrechtspslege . 9 . TaS Rettungswesen . 10. Tie Stel¬
lung der Armenpflege zu unehelichen mindern 11 . Tie
Propaganda für Handinhandgehen der Privatwohlihälig»
leit mit der öffentlichen Armcnpslcge . 12. Auf welche Weise
ist dem Bedürfnis nach ausreichender Unterstützung für
die Familie eines gegen Alter und Invalidität Versicherten
während seines Aufenthaltes in einer Lungcnheilstälte am
besten zu genügen ? 13. Woher kommt es , das; die von un¬
serem Vere -n wiederholt anerkannte Zweckmäßigkeit , als
Mobstab des Nnterstützungs -BedürsnisteS einen örtlichen
Tarif fcstzustellen , noch immer nichr zur allgemeinen Ein¬
führung von Ausschluß - oder Maximalsätzen geführt hat?
14. Hauspslege oder Förderung von Krankenpflege and
Döchnerinncnpflege in allen Fällen , in denen die zu ihr
berufenen natürlichen Organe versagen . 1

'
». Tie Mittel,

den erziehlichen Einfluß , der naturgemäß jedem Armen-
psleger aus seine Pflegebefohlenen zusteh », aus der Theorie
in die Praxis zu übertragen . 16. Anrechnung des Ver¬
dienstes minderjähriger Kinder gemäß den Bestimmungen
de ? bürgerlichen Gesetzbuches. 17 . Tie Zwangserziehung
Minderjähriger . , ,

Eine sechsfache Mordthat
ist durch Zufall in dem Torfe Lchwanteshagen bei Wollin
aufgedeckr worden . Tie dort beschäftigte Wirtschcislsmain-
fell S . war gerade in der Flachskammer mit Ausgabe
von Flachs an zwei Mägde beschäftigt , als sie durch die An¬
kunft der Herrschaft plötzlich abberusen wurde ; sie ließ
infolgedessen die beiden Mägde allein in der Kammer
zurück . In letzterer befand sich u . a . auch ein größerer,
sogenannter Madchenkasten , welcher sofort die Neugierde
der Zurückgebliebenen erregte . Tiefe benutzten denn auch
die kurze Abwesenheit der Mamsell , um den Kasten zu
öffnen . Nachdem die ? nach großer Anstrengung geschehen
war , bot sich ihnen ein entsetzlicher Anblick dar . Sie fan¬
den in dem Kasten fünf nebeneinander gereihte Kinder
leichen vor , die wahrscheinlich durch Raucki vollständig
zusammengetrocknet waren . Eine sechste Kindcrlciche soll
bei einer bald daraus erfolgten .Hnussiickinng noch im
Rauchsange , an den Beinen hängend , auigciunden worden
sein. Tie dieser Mordthalen beschuldigte Person ist be¬
reits verhaftet worden , hat aber bis jetzt jede Mitwiöcii
schalt geleugnet. _

HWorijiW ckrichtsvkrtianSllurll.
äV . Berlin . 30. Jan.

iRaihdruck verboten .)
Sine dunkle <Heschichic-

. Im Namen det JescyeS - Trete» wir in » ! Au
weih ! Js det feierlich hier ! Bloß die sackende Menge stört
mir - ' Ten mit diesen Worten in den Sitzungssaal
des Berliner Schöffengerichts tretenden Rentier Puhlmann
empfing der Vorsitzendegleich mit einem Verweise: »Wenn Sie
unmanierliche Witze reißen, erhalten Sie eine Ordnungsstrafe!
Antworten Sie nur auf meine Fragen .

' — Angekl. ier-
schrecken) : . Ick hülle mir schon in manierliche Schweigsamkeit,
Herr Jerichtshof ; ick bin heute det erste mal vor Jerichl , et
war nur der unjewohnte Anblick , der mich den Ausruf ent¬
lockte. ' — Dorf . : . Sie sind angcklagt , am 12 . Te .ember v. I.
dem Kaufmann Wen dl einen photographischen Apparats im
Werte von 600 Mk . zertrümmert und sich dadurch der Sach¬
beschädigung schuldig gemacht zu haben . Geben Sie die - zu ? '
— Angekl . : „Jawoll Herr Jerichlshof , det jede ick zu." —
Dorf . : „Wie kamen Sie dam , Ihrem damaligen Freunde
einen solchen Schaden zuzusugc» ? Eriählcn Sie kur » den Sach¬
verhalt." — Angekl . : „Sowohl der zum Teibcl jcgangenc
Photographierkasten . wie auch meine Wenigkeet sind det Opfer
« « » umlücklichenIrrtums , eener bedauerlichen Verwechselung

jewor 'n , Herr JerichtShof ; mein Freund Wendt iS een passio¬
nierter Amateurfothojraf und hat sich in seine Junajescllen-bude een richtiger Ateljch injerichlct . An den srachlichenTach
war ick bei Wendt 'n zu

'n Frühstück. Wir halten schon ver¬
schiedene TöppkenS jelrunken un »och 'ne Pulle Eognak halb
ausjelulscht . da wird Wendt usf'n Ptutz abjeruscn Unterhalt'
Tir man einstweilen mit die Schnapspulle , Aujust , mcenl er
im Westet» , zu mir , in eene reichliche 'Viertelstunde bi » ick
wieder zurück . Ick befolje nu seinen Rat , und komme voll,
wirklich in eene janz animierte Unterhaltung nnl die Pulle.
Unterdessen verfehl eene reichliche Viertelstunde nach dir andere,
ohne det mein Wendt wiederkomml . Schließlich wird mir die
Zeit lang und ick breche uff, um nachHause, » jekn. Tabei fasse ick,
wie ick uffstehen will und mir dabei usf

'n Tisch stütze , mit
alle fünf Finger in den Butternapp . Natürlich mußt ' ick mich
»u die Fingern waschen. Um der zu beiverkslellijen jche ick
nach die soienannlc Tunkclkammer, weil ick wußte , del dort
een Waschzeucb steht — vorwech muß ich bemerken, det »»ich
der Eognak in Kopp jcsticjcn und ick 'n Bisten anjcschlickert
war — also, ick erwische doch in die Kainnicr so eene Art
Jcfäß , jicße aus eene daneben stehende Krücke Wasser hinein
und wasche mich , um mir doch elwal abmkühlen , Jcsichl und
Hände . Nachher setz

' ick mir in eene Sosaecke und schlumiiirc
sanft die Rückkehr meinet Freundet Wendt cnljcjcn . — Een
doppclstiminigcs, wiehernder Jclächter schreckte mir » ff . Plinzclnd
erkenne ick Wendt n und seine Wirtin , die vor mir stehen und
sich den Bauch Hallen vor Lachen. Uff meine verwunderte
Frache, was denn los iS , schreit Wendt , Mensch wie sichst Tu
denn aus , kick doch bloß mal in Spiegel . Als ick del that,
war ick eene Ohnmacht nahe ! Braunschwarz sah ick aus , wie
een Millize ! Tel Weiße ins Ooche leuchtete, wie bei eenen
Schorschlenfäjcr ! Stall mit Wasser, hatte ick mir mit eene
Höllenstceinlösung jeiraschcn — - In meine Wut kricstc
ick de» nächsten Fotoirasentancn zu packen und schmiß »kn
nach Wendt 'n seinen Kopp, del der janze Apparat in Trümmer
jing . Ter is die Sachlage . — Vors . : . Wenn der Hergang
wirklich so ist , dann erscheint es mir das Vernünsiigste , daß
Sie sich beide durch einen Vergleich einige», indem Herr
Wendt seinen Strafantrag zurückziehl, jeder die Halste der
Kosten trägt und der Angeklagte den von lbm angerichletcn
Schaden er ' ' ' ? ' — Zeuge Wendt: . Tamil bin ick ein¬
verstanden ' — Angekl . : . Ick oock, . ' — Nachdem die er¬
forderlichen Formalitäten erledigt sind, werden die Beiden
entlassen. Im Hinausgchcn faßt Puhlmann den versöhnten
Gegner unter den Arm und sagt : . Koniin, Anjust , laß n» S
eenen Verbrüderungsschluck trinken . ' —

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg 31 . Jan . Kursbericht der Oldendurgischen

Ankauf
vS:

97.10
97. 10
87,80
94.50

Verkauf
rE:

97 .65
97 .65
88,35
95,50

Spar- und Leib - Bant.
2 '/ , pCt. Deutsche Reichtanlrrhe, abgest . un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/, vSr. ve . vo.
3vEt. do . bv.
3 '/, pCt . Alte Oldenb. Konlols
3 '/, pCt. Neue do . do . lbalbjäbrlicheZins-

zabiung.
3 vCü do . do.
4 pCt . Schuldverschreibg . der ftaatl . Bodenkredit-

Anstall des Herzogtums Oldenbmg un¬
kündbar bis 1906 . . . .

4 pCt. abgestempelte do . do.
5 vE : . Oldenb . Vrämien-Anleibe
3V , pCt. Preußische tonsolidierteSnIeibe, abgest .,

unkündbar bis 1905
3 ' , '. Et. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do . oc do . .
4 pCt. Hamburger StaatS - Anleibe .
4 pCt. OldenburgerStadl - Anleihe , unk . bis 1907
4 pCt. Buijadinger, Wilceshauser, Stollrammer
4 pCt. sonnige Oldenb. Kommunat-Anleihen
3 ' ,', pCr . Butjadingcr, Goldenstedter
3 ' - pCt. sonnige Oldenb. Kommunal- Anleihen
4 vCr . Rheinprovinz-Anleibe . . . .
4 pCt Testower Kreis - Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 .
4 pCt. Westfälische Pfandbriefe 3 . Serie .
4 pEt. Sächsisch « landwirischasiliche Kreditbriefe
4 vEr. Ludwigsbasener Sladi -Anleibe
4 pCt. EuNn- Lübecker Prior . -Obligationen
4 vCr . Russische Südostbahn-Pnorüäten , gar . .
4 pCt. alle italienisch « Rente <Ltucke von 4000 srk.

und darunter; .
3 pCt. Italienische Eilenb.-Prioritäten , garantiert

Stücke v . SOOLne >m Verlau» pCt. höher)
4 pEt. Pfdbr . der Dreuß. Boden-Ered - Akt -Bank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910
3 '/, pCt. Psandbrieie der Mecklenburg . Hhpclbeien-

und Wechselbank , unkündbar bis 1905 .
4vEt . do . do . , Serie I , „ „ 1009 .
4 pEt. Glasbütten-Prwrnaten , rückzadlba 102 .
4 pCt. Warpe-Svlnnerei- Vrwru . , ruckrahlb . 105
Oldenb Landesbank-Aknen l40 vCl. Einzahlung u.

4 pEt. Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . Glasbütt -n- Aknen s4 vEt. Zins v. 1 . Jan .) — —
OIdenb .-Po7tug. Tamvssch . -RhevFÄ! tlei> <4 pCt.

Zms vom 1 . Januar ) . . . — —
Darvslx .-Pnor . -Lkt. UI .Em . (4vEr. Zlnsv . 1 .Jan .) — —
Wechsel aul Amsterdam kurz für fl. 100 m Mk . 168,90 1Ü «,70

, » London , , 1 L. . » 20 . 105 20ch05
. , Neto - Pork , » 1 Doll. . , 4,1575 42675

Holländische vanlnoien für 10 Gulden „ „ 16,87 —
An der Derliner Börse notierten gestern:

Olvenburgilch « Spar - und Lechoank - Aktie» —
Oloenburg. Eiienbuuen-Ütnen iLuguitseyn) 124,tO pCt. bez. G.
Oldenb . !li«rüch« .-Eeirll >cha>

't- - Akrlcn per Lt . —
LiSkont der Deutschen Reichsbank 5 piu.

94,50 —
84 85

100 101
99.75 100.75

128,40 129,20

96,70
96,90

97^ 5
97,45

87,60 88,15
101,90 102,45
99 .50 100.50
99 —
99 —
93 .50 —
92.50 —

101 . 70 103

100,50 101,25
100,60 101,15
99,80 100,35

100,45 —
99 —
96,30 —

95 .70
57 .90

96.85
58,75

97,70 98,25

89 . 70 90^ 5
98 .50 99,80

102 103

Dariebentzm« vo . d«.
Unser Zins für W -chse!

do. d». Krn: e -Kort «n»

6 vSr.
5 p«l.
6 v«t.

ertliche Wetreidepreise in der Utadt Oldenburg
« n 30 . Januar 1901.

aser, biesiger
„ iulüscher

eggen , kneslg«
, Petersburger
„ lürru -' liche,

>:>,«>

L'irt.
7,20 Grrsie, amerikanilchk

Mrk.

720 - russisch« 6 .70
7,70 Bebnen 7 .60
7,70 BiiRweizrn 8 . —
7 .70 M .nt 5,:»o
8,— Klemer Mail

Lupinen
pro Centn« .

6,50

Vom Geld- und Warenmarkt.
Ter 3 prozentige Anlciycttzpus. Ti' Frage,

ob die neuen Anleihe » des Reiches » nd Preußens inii dem
3proze » ligeii Zinssusi ausgestaliet werden solle » , läßt eS
geeignet erscheinen , einen Rückblick o » s die Schicksale un¬
serer üprozentigc » Anleihen zu werfen.

Ter 3prozeniige Ziiissusi wurde von dem Reich und
Preußen zuerst im Jahre l »-R > gewählt . Tie Umstände,
» nier denen die ersten 3prozenl >gen Anleihe » emiltiert
ivlirden , waren für ein solches Beginne » entschieden gün¬
stig . Es Halle damals eine Hausse in Jndnstriepapieren
mit einem Znsaininenbrnch geendigt , der weitesten Kreise»
den Besitz von jolchen Werten verleidete . Ter Rückgang
der industriellen uoniunllur lie ßbedentendt ' oieldinittel
frei werden , die dem Anlageincirkl znströinten : der KurS
der Iprvzentigen Anieihen war danial .- bi-> »ahe an UV
Prozenl , nnd derjenige der 3,.5vroze » ligen "lnleihei , bis
etwa UV . . , Prozent gestiegen . Tie Einisnon von 3vroze »-
tigen Bnleitze » , die an - 9 . Oktober 18 : 8 » zu 87 Prozent
slalljaiid , balle den » auch einen glänzenden Erjolg . Eben-
jatt - glücklich war die Eniissio » der Iprozenlige » Anleihe
von l8 .il im Beirage von l >o Mill . Mark . Bei der Be¬
gebung derselbe » wurde von der VermiUelniig durch die
Banlwelt abgesehen , und cs wurde » die Slücke voin Reich
und Preußen de» , Publikum direkt zur Zeichnung aiigc-
boten . Ter EmijsionslurS vo» 8UU» Prozent ließ gegen¬
über dem TagcSIurS der älteren Stücke einen Nutzen von
1,75 Prozent Tiefer Umstand enisesselie eine ganz außer¬
ordentliche Spcklilalioii i » den „ Seeips "

, ivie die neuen
Stücke genau » ! wurdeii , und der Anleiliemarkt war mit
einemiiiale znm beliebteste » Tpelnlalionsinorkt der Börse
geworden . Tie Snbstripiion ergab für die Reichsaiib ' ihe
eine U îache. für die vrenßischen Konsols kine30salhe Ueber-
zeick' iiuiig . Dieser lieberhitzung der Spelulalion jolczteauckz
diesmal rasch ein Rückicblag , der bald »och der Zeichnung
einielcte »nd im Lause des Jahres de» Kchrs dis auj 82. 75
Prozenl berunterdrückle . A » ä> die Eiiiiülirnng der Bpro-
zenligen Anleihen aus dem Terininniarlt . die im Juli 1891
vor sich ging , lonnte die Rückivärlsbewegnng nicht auf-
hallen . <Fortsetz »ng folgt . »

lieber de» E i s e n in a r t t lausen a »S Nhciiiland-
Westsalcn jortwübrend unbejriedigcndc Mitteilungen ein.
Tie Bestrebungen zur Gründung eine - AeinblcchshndikatS
stoßen erneut aus große Schivierigleil . il . Uiiterdejicn bau-
er » die PreiSnnterbiciiliigen fort: auch die Schiciicnprcise
gehen erheblich zurück. Tie in letzter Zeit seitens rhcinisch-
wcstsälischer Werte abgegebene » Ossertcn haben cuien
Preis , der nicht unbedeillcnd hinter dem der vbcrschlesi-
schcn Werte znrückbleibt

Wie ans London berichtet wird , nimmt in England
die Kohlcnjrc» g c fortdauernd die vsientliche Ausmert-
samkcit in Anspruch In den erste » sechs Monaten de-
libgclcniseiicii Jahres hat die Kvhleiiaussulir ans Waleck
gegenüber der Ausfuhr im Jahre >899 838 000 Tonnen
abgcnomnien , während in den anderen Häsen Englands
und Schottlands eine Zunahme der AnSsuhr » in l 773000
Tonnen beobachtet wurde . Im zweiten Halbjahre zeigten
sich die gleichen Verhältnisse . Infolge der starken zßon-
Iiirreiiz , welche den Kohlengruben von Wales seitens der
andere » großbrilannischen Gruben nnd »ei ' en » Amerikas
gemacht wird , ist nun eine Kol»lcnvrcislicrabsctzung cingc-
lreten , die überdies auch dadurch beeinflußt wird , daß ei¬
nerseits in der nickalliirgischen Produktion eine Verringe¬
rung wahrgenomiiieii wird , und andererseits die politische
Lage sich gebessert hat . Alle Anzeichen weisen daraus hin,
daß dieser Zustand bis Ende de-S Jahres jortdauer » wird,
und daß demnach die Ko h l c n p r e i s e bald wieder
aus den normalen Stand des JalircS 1898
zurückkehren werden . In Newcastle on Time sind dem
Vernehmen nach neue Kohlengrube » eröffnet worden,
ebenso in Borlshirc in Schottland . Was die amerikanische
Einfuhr an Kohle betrüst , wird anSgewies - n , das; dieselbe
von 16 000 Tonne » iin Jahre 1899 aus 376 000 Tonnen
im Jahre 1900 gestiegen Ist

Märkte.
Hamburg , 29 . Jan Aus dem gestrigen Markt aus

dem Heiligcngcisifelde waren angctriebcn 1209 Rinder nnd
2027 Schafe . Preise für 50 kx Schlachtgewicht: t . Qualität
Ochsen und Quellen 63— 65 . k . 2 . do. 58— 60 > , »« , junge
fette Kühe 5 .5 — 53 >« , ältere 49>/>— 54 .se , geringere
43> i — 47 . »<, Bullen nach' Qualilät 18 >/e ^ 56 .2 , Schafe l . Qua¬
lität 60 —6l 2 . do . 52— 57 3 . do. 47— 52

Rindcrmartl etwas weniger schleppend als in der Vor¬
woche , nur für beste Ware regere 'Nachfrage . Das Angebot
in dieser Qualität war der Nachfrage nicht entsprechend. —
Haniiiicthandcl » nveränderl.

Bremen , '- 8 Ja » . (Aintl . Pichinarklbcricht . heran »,
gegeben von der Verwallnng de? stadlbrcinischen Schlacht-
nofcs. »iitcr Milwntimg der Viehlomniissionsirmc» hier).
Hentmer Austrieb inkl . des gestrigen Bestandes 225 Rinder.
696 Schweine , 40 Kälber, III Schafe . Geschlachtet wurden
87 Rinder , 636 Schweine, 31 Kälber , ltl Schafe . Lebend
ausgcführl : 48 Rinder , 30 Schweine, 4 Kälber , 2 Schafe.
Bestand : 90 Rinder , 30 Schweme, 5 Kälber , 28 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 lcg Schlachtgewicht sur Ochsen57— 65 Mk , Queue » 54 - 63 Vtk., Stiere 5>o— «!0 Mk , Knhe45— 60 Nik.. Schweine 52— 59 Mk ., Kälber 60— 80 Ntk..
Schafe 50— 7oMk

Nnverkanjt blieben 53 Rinder , 30 Schweine, 4 Kälber.15 Schafe.
Hamburg . 28 . Ja,, . sSlernschanzvichinarkt .) Schweine.

Handel vorgestern ziemlich gut . Zilacsührt 1340 Stück . Preise:
Vcrsandschwcinc, scuivcrc 54 — 55 Dlk. , leichte 53— 51 Nit .. Säuen46— 52 Mk . »nd Ferkel 50— 53 Alk vr loo Pid

iWitterungsbeobachtiingen in Oldenburg
von A .

^ ' - - - -

Monat.

3 » Jan . , , ü Am
N ' . I » An,

» gs

chulz, Hos-Optlkcr.
«»rser Lufttemperatur^

I A»» m . I >«« ->, . ini-»r,
-s- v. l
— 0 .2

748,1 27 . ', .8 50 . Jan : 2,l , 8
747 .7 27 8 .4

^
51 . Jan ! — !

AN« »»» »>. itNilchie» , i iN«»la,u >» «illch, » » . »i,l « Vi - Iiil »,, , , n»i» I «i„ » - nm>, >a . n, -i,,n . IN, »i<>o>»n, and d»«N>y -iI,,, >i>»Snd«» .« »oftiI,M, „ «» . Ai „ a »d>« ,^ «, »» » ,I ^ ,N,n Nn8 , «,i ^

mUaÄe « Loliiveiröi '- ? i»sn.
» liicnni » » e » »<A,l pik . i — i. z, » » »«, »«nn . A,z >>ndid, „ , n,, »..»dNi„ z, »i„ n I , «> Aiinik.« . -. ,»» » ,» >>> ^n .i» ,»»tim » »->» >« »» t» «».
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r NrverNus rurllekgeselrler Viren
bvßlmil Lw krsltas , ävll l. ksdruar.

6 . § . ALÄA 6s
Mie8en Verein Olüenburg.

A » Sonntag , de» 8. Febrnnr 1VV1:

Aoßer Nmen-Ball
in der I *rLÄsL8 drLr >N,

verbunden mit

M Aufführungen u . Ieöerraschungeu . >
Anfang 4 Uhr nachmittags.

Hierzu badet freundlich,« ein Ter Vorstand.
WM ' Einführungen sind gestanel . "MO

Freitag , den l . Februar , abendr 8 Uhr:

Hauptversammlung
im Dereurslokal.

Gristede.
Pftistnlliib Gküiiitlllikkit.

- onntag , den 3 . Februar:

Lulsüktungellu. Sr».
Anfang 6 Uhr . Entree 20 4.

Hierzu laden frrundlichst em
_ A . Kuck. Ter Vorstand.

Rensüdende . Sonntag , 3. Febr ^:

wozu srrundlichst rinladel
Eil . Metzer.

Lktti> s.8ti»» i>heilsi !ßkgc
r>l MmhkilknSt.

Freitag , den I . Februar , abend!
8 ' : Udr , im . Kaiserhos" :

Lesfentl . Kortrag
« it ? k«nljikitisilkll

de? Herrn Prof . Ullrich über Phre¬
nologie : . Tie Form des Kopses und
die Möglichkeit, darau ? die Fähig¬
keiten und den Charakter zu erkennen' .

Eintrittsgeld für Nichtmilglieder
SO Pfg .

'

Ätaftede.
LWkrMliitWkilMm.

Sonntag den S. Februar:

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlich^ ein'

_ I . Gösseljohann ».

Verlorene und nachzu¬
weisende Lachen.

Oberhanse «,
schw . Hund.

Zugelaufen ein kl
H . Wirker.

Zn belegen «. anzuleihen
gesucht.

ktsnlaftan Geschäfts!. ,
' Beamt .,VNllvllvll koul- i. jed.HSHe.

Rückp.! Salle , Berlin . Wcißbachftr . I.
Umzuleihen gesucht auf durchaus

sichere Hypothek UONt » Mk . von
einem prompten Zinszahler . Offerten
unter 2 . 3V an die Expedition
dieses Blattes.

Zwifchenahn.
Suche per 15. Juli oder früher

30,000 gegen erfrstellige Hypothek,
! Vergleich , per l . Mai 8— 10,000
! ebenfalls zur ersten Stelle , ferner
: ix?00 .« und ISOo

Fclvhus , Aukt.

Bloherfelde.
Am Sonntag , den 3 . Februar d. I . :

Nachber:
Ball für Erwachsene.

Jmbodeu . Huntemanu.

Wohnungen.
Osternbura . Zu vermieten auf

sofort oder I . Mai ein schön gelegener
Lade » mit geräum . Wohnung , Stall u.
Schlachthaus , jedoch eignet sich der
Laden für ied«s andere Geschäft.

Nähere Auskunft etteift

Zu verm . zum 1 . Ma » eure Woh-
»» ng an ruh . Bew . Schüyenwcg l.

Oldenburg . Zu vermiete » ans
sofort oder später grosse Ladrx
und Wohnräumr , « ahr der Ar-
tilleriekaser » e. paff , für Militär-
Effekten -, Kolonial « » . Fettwaren-
geschäft re.

Schriftliche Anfrage » werden
erbeten eub S . 87 an dir Erped.
d .s « l.

Zu vermieten zum l . Mai kleine
Wohu »»g , passend für eine anständ.
Frau . B . Geikrn , Bergstr . IS.

In m . Pensionäre f. Schüler döh.
Schulen z. , . Zl . frdl . Am , sorgt . Pfleg «,
gew. Beauff . u. ert'olgr . Nachhilfe in
all . Lehrf. — Zu jeder Zeit können
Schüler a . d. v. m . gel. Arbeüs - und
Uebungsk. ( alle Lehrf . umf .) teilnehm.

Ed . Fimmeu , Croppstr . 14.
Zu verm . zum l . Mai eine kleine

freund !. Oberwohnnng , Stube , Küche
und Bodenraum . Lainbertiitr . 52.

Zu vermieten Unterwostnung mit
Gartenland . Oiencrfir . SO.

Zu verm . freund ! Oberwohuung.
Ofener Chaussee Nr . 4.

Zu verm . eine geräumige Ober-
wohnung zum 1 . April oder l . Mai.

_ Ziegelbofstraße 34 e
Zu verm. zum 1 . Mai

oder srüker eine freundliche
Hberwoönung , 2 St ., 4
Küche , Stall u . Garten, an
rukige Äervokner.

MäKeres Staussr . 7.
Fein movi. Zimmer m. K . zu ver¬

mieten . Stau II.

Line Mc Lbtwohnnng
zu vermiete :: .

Peter Strahl , Tonnerschtvee.
Zu verm. frcundl . mcbl . Stnbe

und Kammer._ Gottorpnr . 21.
Zu verm . zuml . Ma « eine kl. Unter-

wohn . I . Warner , Nadorsterftr . 78.
ZuOsternnnv . Schule: gute Pension.

Seminars . Böning , Röwckampsweg 7.
Zu verm . auf sofort oder (pater

i schöne Unterwohnung.
Ofenerstraße 3.

N äheres daselbst oben.
Zu vermieten zum l . Mai eine

freundliche Oberwohnnng , l Stube.
2 Kammern , Küche usw. Mietpreis
140 Mk . Philosophenweg 5.

Zu verm . eine Unterwohnnng,
2 St ., 2 K . , Küche, Keller, Waschküche,
Stall u . Gartenland . Lambertistr . 24.

Rsrille-Vereill
(Milrtär -Derem ehem. kais . Mariner ) .

Freitag , den l . Februar , abends
5>, , Uhr, ,m Kaiserbof (Klubrimmer) :

Mssilsiktiamwlii»-.
Hieran schließt sich zur Feier des

M "
Kaisers em
Gecurtslages Semer Majestät des

Lvimubrs
mit vLWSll.

Einführungen sind genauer . Alle
ebem . kaiserl. Mariner sind hierzu rin-
geladen.

Ter Vorstand.

Zu verm. zum l . Mai eine freundl.
Oberwohnung . 2 St . , 2 K , Küche,
Keller und Garten.

I . Warner . Nadorsterftr . <8.

Zu verm . eine ger. freundl . Ober¬
wohnung mit sep . Eingang per so-
forl oder später . Tonnerschweerftr . 48.

Zu verm. z . l . Mai kl . frdl. Ober¬
wohn . an ruh . Bew . o . Kind. Mietpr.
165 jährl . Nadorsterin . 76 oben.

Rastede,
ttvs von Olljtznbuk -g.

« m Sonntag , den 3. Febr . :^ Ball. ^
Tanzabonnemmt l Mk.

Es ladet frevndlichst ein
«». « hkrrs.

VWV ' Zu vermieten
Nadorsterftr . 87 Mittelwohnung
mit Garten . Auskunft erteilt

Malermftr . Fischbeck , nebenan.
Loy . Hab « aui Mai noch Wohnung

z» vermreten , Paffend für Hand
werter . Werde« und Ackerland kann
nach Wunsch beigegeben werden.

_ Fr . Sillje.

Kinderl . all . Ehepaar sucht freundl-

Hberwohnung
auf April oder Mai.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 58 an di« Expedition dieses
Blattes erbeten.

Osternburg . Zu verm . l od. 2 Sti,
2 K . mit Zubehör . Sandstr. 2.

Ofternburg . Zu vermieten zuml . Mai eine bequeme

Gberwohinmg.
Ellberg , Landstraße I.

Freundl . möbl. <8oh »> u. Schlaf¬
stube sofort oder später zu vermieten.

Wilbelmstraße l a oben.

Zwischenahn.
Eine geräumige Oberwohnu »g,

bestehend aus 3 Stuben , 2 Kammern,
Küche nebst Bodenraum , ist mit An¬
tritt zum I . Mai d. Js . oder früher
zu vermieten. Näheres durch

Feldhu » , Aukt.
Zwischen » !»«. Mit Antritt zumI . Mai d . Jö . Hab« noch rin « im

hiesigen Orte an der Hauptstraße be¬
legen«

Unterwohmmg,
enthaftend 2 Stuben , 2 Schlafzimmer.
Küche . Keller. Speisekammer, Stall
und Bodenraum zu vermieten.

I . H . HinrichH.

Suche für meinen 16jahrigen Sobn
eine gute Stelle alsl.ekrUllß
in einem Mode - und Manusakt «r-
iSeschäfte . Gefl . Offerten unter
B . 8V82 an dir Annoncen - Exped.
von Scheller , Breme « .

besucht zum l . Mai ein kl. Knecht.
Fr . Witte , Schützenweg.

Ipwege . Äeiuchl
Knecht bei Pferden.

»

»

»

aui
H . Hullma »».

Täldtigc Lkrlreltt,
die bei der besseren Manufaktnr-
Tetail - Kundschaft gut eingeführt
sind, werden von einer leistungsfähigen
Flanellfirma gesucht . Spezialität
glatte u . bestickte ( Bordüren ) Flanelle.

Offenen «ub I . Z . tti »8s an
Nudolf Mofie , Berlin 81V.

Lruchtcnburg b. Nastede . Gei . zuml . Mai eine Magd n . einen Knecht
von 14— 16 I . Gerhard Rogge.

Vakanzen und Ltelleu»
gesuche.

Zwischenahn.
Zur ^ ührung meines kleinen Haus¬

halts suche ich auf Mai eine zuver¬
lässige Hanöhälteri » .

H . Freitag , Tischlermeister.^
Osterubnrg . Gesucht zum l . Mai
ein Dienstmädchen,

welches melken kann.
_ V . Rowehl , Schützenhofstr

Gesucht auf sofort einEtzhorn.
jüngerer

Lchuhmachergehilfe.
Joh . Llcenke » , Schuhmachermür.
tfies . ». l . Mai d . I . e. freundl.

jnug . Mädch . für dir Vahnhos «-
rrstanr . in Zwischenoh « geg . Salär
bei Fomilienauschl . Off . C . Steix
« eher , Zenghanöstr . 7 hies . erbet.

Ein tüchtige « Mädchen für Küche
und HauS zu Mai gesucht.
Frau Bo ural T ittmann . Brüderfir l O.

OocsnalL.
Für ein erstes französisches Hausin Kognak mir General - Texot in

Hamourg werden für alle Plätze tüch¬
tige, de, Restaurants , Händlern und
Privaten gut eingeführie respektable
Vertreter gejucht. Cognak in allen
Preislagen . Hohe Provision . Monat¬
liche Auszahlung.

Lnenen erbeten unter A . 2V5S
an Heinr . Eisler , Hamburg.

Sallpvlvrmllsll,
MllKsplimsriiuLSll

und
Lallv - L - drovdvll

^ rdvitsrilluvu,
sowie auch Arbeiter - Familien mit
möglichst vielen Töchtern finden
dauernde und lohnende Arbeit,
tfinte Wohnungen vorhanden.
6mi1. van VMtzn L 6o .,

Baumwollspinnerei u. Zwirnerei,tfironau in Wrstsale » .
Znm 1 . Mai e. ordentl ., tüchtiges

Mädchen . Tonnerschweerftr . 27.

20 Zie-tliikdrilkr
sucht per Avril
Ziegrlmeister Rappe . Snntlosn ».

Gestichl zu Astern oeer a> em
Lehrling für mein Geschäft.

Auf sofort oder später ein kleine,
Knecht.

C . « ulline
Ost

!na , Bäcker u. Kvndüor,
Ülchternstr. 54.

Gesucki 2t > —28 turylige

Maurer
bei Neubauten auf Wangcrovg.

Zu melden bei
G . Kleyhaner , Rüfiersiel.

Üies . zu Ostern ein Schuhmalhev
lebrling . F/Torfmeyer . Sonnenfrrö.

Tringeuburg b . Hahn . Gesucht
zu Ma » ein WM " Mädchen °M>
für den Hausstand.

Ellrich , Hauptlebrer.
Äesucht zu Mai em kleiner Knecht-

Adolf Müller,
Haarensrraße 40/41.

Bahrchofstrahr 17.
Suche perfekte Kcchin, Mädchen für

Küche und Haus , sowie bessere Haus¬mädchen, Zimmermädchen , Wasch¬
mädchen, Küchenmädchen. Plätterin.
Serviermädchen , Stubenmädchen zum15. April , Mai , Juni und 1 . Juli,
sowie Kellner und Hausdiener fürdie Bäder.

Suche zu Mai Köchin, Mädchen für
Küche und Haus , sowie bessere Haus¬
mädchen, ältere Kindermädchen, Kinder-
fräuleins für hier und auswärts , hohen
Lohn, Köchin bis 500 Mk . , in herr¬
schaftlichem Hause , und Hausmädchen60 - S0 Thaler.

Suche eine Hausdame in gefetztemAfter für Hotel und Restaurant , wo
di« Frau fehlt, sowie Haushälterin in
große Gastwirtschaft und Handlungaus soso« , sowie eine Haushälterin in
bürgerlichem Haus « auf sofort oder
später.

Such « fixe Köchin und Hausmädchen
nach England.

Such « :Knechte und Mädchen für
Landwirtschaft , hohen Lohn.

Such « junge Mädchen zum Kochenerlernen , schlicht um schlicht , in Hotels
u. Restaurant », sowie Kellnerlehrlingeund Lehrling« in jede Branche.

Suche fixe Mamsellen in fein« Land¬
wirtschaft gegrn gut «» Salär.

Such « für jung« Mädchrn , dir im
Kochen, Schneidern , Plätten u . Hand¬arbeit geschickt sind. Stellung 1. Mär,
oder Mai.

Such « für Mädchrn , die Ostern dir
Schul « verlassen, Stellung.

Gesucht zu Ostern d. I ein
Lehrling für unsere Buchhandlung.

Bültmann » Gerrirt «.

»esucht per
fof. 1 jüngere « Schmiede«
gesellen, der gewandt istbei Pferden «ud Hvsbr.
schlag.

H . Horstmann,
Tch miedemstr.» Lldenbra.

U »cht l Lthrlizz
für mein Geschäft.

Will, . Müller . Klempnermeister
Gesucht zum I . Mm ein luLii-ss

Mädchen , am liebsten vom Land«.
Frau lfierdes Röben.

Oldenburg i . Gr ., Osenerur . 38«.

Gesucht.
Zum 1 . Mai ein junges Mädchen

zur Stütze der Hausfrau , schlicht uw
schlicht . Familienzugehörigkeit zuge-
sichert.
_ E . F . Ramann , Horste ».

Tuche zu Mai viele Mädch«
für Küche a. Hans für besser«
Herrschaftenhier und auswärts
gegen hohen Lohn. Luche
Köchinnen f. f . Privathäufer , j.
Mädchen zum Kochen erlerneu,
schlicht um schlicht . Tuche kleiue
Kellner auf gleich.

Krau k . Sotlllß,
Markthalle

Moordorf . Gesucht auf Ma » nue

Grotzmagd,
sowie ein Knecht

von 16—18 Jahren gegen guten Lehn.
H . Schw ««r » .

Äes . e. gesunder, akkurat . Mädih.
von 14— 16 Jahr , zu Häusl. Arbeiten
gegen Salär . Echäferstraße ! K.

Weserdeich b . Berne . Gesucht
zum Frühjahr

2 IgOelktt-tsllse«
auf dauernde Arbeit.

Georg Meyer , Dachdecker.

Agent gesucht
an jed. Ort f. d. Verk. uns . reno» .
Cigarr . a . Gastw ., Händb , Priv . u.
Vergüt , ev . Mk . 28V pr . Mon . u.
mehr. H . Jnrgensen sd C »,
Hamburg. _

Gesucht aus Mai rin ordentlü!>N
jüngeres Mädchen.

Gesucht zum l . Febr . ein tüchtiges
HanSmädchen , oder eine Aushilse
bis Mai . Frau Forstmeister Crvpp,

Teichstraße S.

Hunger sol. Mann
sucht Stellung als Reffender, Agent
od. i . Kontor s . l. Arb ., «v . Wirtschaft

Gest Offert, unter
postl . Wilhelmshaven

eig. Rechnung.
E T . N

?tt Arhkits> iihvtis für Krim
M Niöchril

von jetzt an Wallstrabe l4 , stn alle»
Schulgebäude.

Sprechstunden : Tienstags und
Freitags von 4—6 Uhr, weift Dienst¬
mädchen, Wäscherinnen, Nählerinncn
und and . unentgeltlich noch Kräfte»
Arbeit zu. Dir Arbeitgeber zahle»
keine Gebühren laut Prospekt.Brrautwortlch sur Politik und Fcuilletoa: vr . L.

' Hrß. Iür den lokalen Teil : W - v. Busch, ft» den Inseratenteil : P . Naoomsky.



2. Beilage
zu L6 der „Nachrichten für -Stadt uud Land-'

vom Donnerstag, de» 31 . Zannar IM
Aus aller Welt.

Ter erste deutsche Äoldschmiedrtaq.der Mi November vorigen Jahres zu Berlin tagte , durfte u.a . Kunsrkleinodrcn und Prunkstücke von höchstem Wert ausdem königlichen Kontrcsor und der Silberkammer in Au-
genjchein nehmen - Seinem Tank dafür hat der » eugegrüu-detc Verband deutscher Juweliere . Gold - und Silberschinic-de in einer künstlerisch ausgestatteten Adresse Ausdruck
gegeben, au , die nunmehr dem ersten Vorsitzenden desBcrbaudeS ,m Aufträge des Kaisers durch Geheimrat v.Lucanus c,n Tankschreiben zugcgangen ist . in dem es heisst:
. . - eine Ma,estat haben Allerhöchst sich gefreut , daß aus dem
cr,icn Goldschmiedetag im November v . Js . ein ganzTcutschland umfassender Verband deutscher Juweliere.Sold - und « ilberschmiede begründet worden ist. und wün-
scheu demselben eine ersprießliche Thätigkeit zur Förde-
rung des deutschen Gold - und Silberschmiedegewcrbes , wel¬
chem Allerhöchst dieselben ein besonderes Interesse enta-
gcnbrmgcm ^

» »

, . - . . ^ Tie Lafette,welche die ^euhe der Königin Victoria von der Vie-
toriastalion nach Paddington bringt , ist im Arsenal von
Äoolwrch hergestcllt und bereits in London eingctroffcn.
^- ie Bespannung wird aus sechs Pferden bestehen , die die
Protze ziehen , an der die Lafette befestigt ist . die Mündungdes Geschützes wird unbedeckt an der Frontseite der Lafette
hcraussehe » , während das Berschlußstück und der Kurbcltcildre Platte tragen , auf der der Sarg ruht , der mit weißem
Atlasbahrtuch bedeckt ist.

Funde aus dem Meeresgründe.
Aus halbem Wege von Gerigo nach Kreta liegt die Fel-

seninscl Antikythera . Leit zwei Monaten arbeiten oort
unter Aussicht eines Archäologen Taucher , um die Schätze,die c,nst durch den 2 ch i s f b ru ch des r ö m i s ch e n TranS-
portschiffes versenkt wurden und fast zweitausend Jahre
auf dem Meeresgründe lagen , wieder an das Tageslicht zufördern . Tas Meer ist an dieser Stelle nie ruhig , meistens
sogar stürmisch erregt , und infolgedessen sind die Arbeiten
der Taucher sehr schwierig . Toch haben diese schon kost-
bare Schatze ans Licht gebracht . TaS Hauptkunstwerk , das
gefördert wurde , stellt einen Ringer dar , der m gebückter
Stellung seinen Gegner erwartet . Von den, Kunstwerk
sind wohl erhalten Kopf, Rumvs . rechter Arm und rechter
Fuß . vom linken Arm fast nicht » , der linke Fuß bis ober-
halb des Knies . Ter erhaltene Teil des linken Fuß . s und
der daran stoßende Teil des Unterleibs sino vom Meer»
wasscr ganz zerfressen , alle übrigen Teile des Körpers aber
sind so wohl erhalten und zeigen die Mnskelansvannung und
den Gcsichlsausdruck so vollkommen , daß man sich fragt,
wie es möglich war , daß bei der gänzlichen Zerstörung der
linken Leite gerade sie erhalten blieben . Tie Linien dcS
Kopses, des gekrümmten Rückens , des rechten Armes und
Fußes zeigt das Marmorbildwerk in wunderbarer Lchüne.
Nicht minder wohl erhalten ist ein Fuß aus Marmor , nur
von den Knöcheln an , er zeigt alle Rinnen und die ver¬
schiedenen Lederlagen der Zandale in Marmor Von ei¬
nem überlebensgroßen Marmorcentauren sahen wir einen
Pferdefuß . Auch der Rumvi ist an Lrt und Ltelle ans
Land geschafft , er ist aber so riesig groß , daß die Vorrich¬
tungen des kleinen ZollwachtdampferS , den man an L 'rt
und Stelle gesandt , nicht ausreichten , um ihn an Teck zu
bringen . Alle übrigen Funde bestehen in bronzenen Armen
und Beinen , dazu ein marmorner Kopf , der dem belauntcu
ZeuLkop, ähnelt . Tie griechische Regierung Handel Anti¬
kythera nunmehr ein größeres Kriegsschiff , die „ Lyra ",
stationiert , und auf demselben einen Archäologen der grie¬
chisch -archäologischen Gesellschaft , der mit den Tauchern

die Arbeit , sobald eS daS Wetter erlaubt , fortsetzt . Man
hofft , auch die zu den bisher geförderte » .Liucken ge¬
hörenden Reste zu finden . die vielleicht im Schlamm ver¬
borgen liegen.

„Aach Aaris ! "
Roman von Heinrich Lee.

sAachdruckverboten .)
28) ( Fortsetzung)

Brösicke kaufte Billcts , dann «rat man i » eine » großen,
prachtvollen Laal , ui dem eine Zigeunerkapelle ipielte.
Springbrunnen rauschten , uud iu breitcu , mit allerhand
erotischen Gewächsen und mit wundervollen Lpiegci » ge¬
schmückten Wandclgängcn Herren und Tomen hetuuipio-
mcnierle » , die Dame » wieder , n den eleganteste » , hoch¬
feinsten Toiletten . Tiefer Laal endete in ecner runden
Halte mit sich herumziehenden Bogen und ivateri . n, in
der Mitte Parkcttreihcn . und vor diesen die Bühne . Tic
Vorstellung hatte schon begonnen , eine Trahtscilküiisilcri»
produzierte sich.

Milchen hatte für da ? , was auf der Bühne verging,
wenig Linu . Ihre Blicke icbweijte » durch den Zuschauer
raum , aber de » Prosesjor sah sie nicht . Hätte sie an Felix
eine Stütze gehabt , so würde er ihn such .» , er würde sich
von neuem mit ihm bekannt inacheu , er wurde »b » herau-
bringcn , man würde nach dem Theater noch wo mit ihm
zusammen sein — das weitere konnte sich dann sinden.
Weil sie aber keine Ltützc an ihm batte , >o lohnte eS sich
nicht einmal , mit ihm von der Lache zu reden . Teuuoch
wollte Milchen ihre Augen gebrauchen.

TaS Publikum applaudierte , die Trahtkeilküus .' leriii
verbeugte sich mehrmals , der Vorbaug ging hernieder,
um gleich daraus von neuem auszugeheu . Tie nächste Num¬
mer kam. Tie Büh .- e stellte ein Kaffeehaus vor , ganz vorn
stand ein Marmortischchen mit einem Ltuhl , ein Kellner
lies herum , uud gleich daraus kam in elegantem hell¬
gelbe » . Ucbcrzichcr ein Gast herein , der h' iort die merk¬
würdigsten Kunststücke machte , Gr nahm seinen Ghlinder-
hut ab , schleuderte ihn mit einer einzige » leichten Hand-
bcwcgung dein Kellner aus dessen Kopf, riß von dem
Marmortischckicn , aus daS der Kellner die Teller und Glä¬
ser für den Gast gestellt hatte , die Lerviette herab , ohne
das; die Teller und Gläser , die daraus standen , in die min¬
deste Gefahr gerieten , zündete sich dam , ans eine Inriose
Weise eine Zigarre an , ließ diese aus seiner Nasenspitze
tanzen , bis sie plötzlich aus seiner Ttiru stand , und fuhr so
unter dem schallenden Bcisall und tR' lächter deS ganze»
Publikums in seinen Produktionen fort.

„Ten Herrn tcnucn wir doch," sagte Wilheliniue.
„TaS ist der , mit dem wir hcrgesahre » find, " bestätigte

Brösicke.
„Ter Professor !" ries Täumchrn.
Nur Milchen blieb stumm , aber sie hatte bereits aus

den Zettel gesehen , dort staub es:
„ Auftreten des weltberühmten Jongleurs Professor

Morel !"
Ei » Jongleur ! Lolche Professoren gab eS auch!
Auch das war also vorüber ! Auch dieser Traum von

einem Lchwiegersohn!
Als nach Beendigung der Vorstellung Milche » im

Hotelzimmer mit Täumche » wieder allein war , sagte sic
bitter:

„Tu hättest Klemm doch nicht so vorschnell abweisen
sollen "

„Wie kommst T » denn setzt aus den Mensch-m ?" fragte
Täumchcn mit berechtigter Verwunderung , indem er seinen
Kragen abknöpstc.

„ Ich komme eben daraus ! Jetzt reist man wieder » ach

Hause , und in Plauen sinket sich sür Selma nick, »? . Klemm
war »ebenfalls nicht der schlechteste. Gr ist in ,einem Be-
rus sehr tückitig, und alS Photograph lann man es zu etwas
bringen . I » Tresde » giedt es sehr reiche Photographen.
Lvgar Hosphotograph lau » er werbe » "

„Bloß mit dem Menschen sollst Tu mich zufrieden
lassen !" ries Täuiuchen ärgerlich.

„ Ich habe jousl » >e eine Bille an Tich . Jetzt wünsche
ich von Tir , wen » wir nach Hause loiiiinen , das, Tu zu
ihm hiligehst und ihm jag,, , es thut Tir leid . Tu haltest
Tir die Lache ruhig überlegt , Tu willst »hm Selma nun
geben ."

„Ta soll dock, gleich die Bombe platzen .
" , uhr ,etzt

Täumchcn auf . „ ist mir so n Eigensinn schon vorge-
toulmc » !"

-Milche » löschte, sich » iederlcgeud , daS Licht auS.
„Gniweder, " und das waren ihre letzten Worte , „ent¬

weder wird ule,um unser Schwiegersohn over In bist ein
gewlsseuloser Vater , und daun wird sich das übrige zwi¬
schen uns sinden, ""

„ Jetzt trieg ' ich aber 'n Gallebittern !"' schrie Täum-
ihen aus seinem Belt,

Milche » rührte sich nicht mebr Auch Täuiuchen pustete
zornig sein Lick» aus , und er warf sich mit einer solchen
Wuck» aus d,c Seile , daß das gute , breite , französische Bett
in allen Fugen krachte.

Ter letzte Tag , den man in Pari ? verbringen wollte,
war heranoedrochen . Ter Vormittag ging mit Giuläuien
hin , nur Täuiiichcu schloß sich davon aus — er ln» l » e
noch einmal i » die Ausstellung . Weil die ausgestellten
Sachen trotz GlaS nnd Rahmen leicht Staub ansetzten , so
wurden sie von den meisten Aussletteril in gewissen Zeit¬
räumen durch neue Exemplare ersetzt, was man „umdeko-
rieren " Inest. Auch Taumelien Halle sich aus Planen eine
irische Lendung kommen lassen , oie er noch schnell vor
oer Abreise erledigen wollte . AlS er sich wieder m» Hotel
befand , klopfte es an die Ltubenthstr . Täuiuchen rief
„ Herein !" — Ter Ginlrctende war niemand anders als
Klein m.

„ Sie ? WaS — Sie haben also noch die AuSvcrlchämt-
heit , mir vor die Ange » zu kommen !"

„ Wenn ich bitlen darf . Herr Täumchen , keine In¬
jurien .

" sagte Klemm , „ ich komme nur , m» mich bei Ihnen
zu verabschieden . Morgen reise ich ab . Gleichzeitig möchte
ich mir erlauben . Ihnen eine kleine lleüerraschuiig zn über¬
reichen a » unsere genieiiischastlich hier in Paris verlebten
Stunden ."

Klemm zog auS der großen Mavpc , die er unter sei¬
nem Arme trug , ei» riesiges Blatt hervor , eine Photogra¬
phie , und überreichte es Täuiuchen.

Täliniche » warf nur einen einzigen Blick darauf , dann
prallte er zurück

Tas Bild stellte mit einer Fülle höchst interessanter
Einzelheiten das bewegte , sehr übermütige Leben in ei¬
nem Balllokale vor . Ganz vorn aber sah man , von einer
äußerst lustigen Gruppe umrinat . einen tleinen Herrn,
den eine Täineri » an . Arm gefaßt hatte und lachend in
den Strudel diiieiiizog . TaS Gesicht dieses Herrn war
ein wahres photographisches Meisterstück, lo scharf u»t>
deutlich war eö geraten . Ter kleine Herr war Tänincheir
selbst.

(Schluß folgt >

I>l6l'vo8err, »IspvensokwÄelisn
<-tt>-» t>im>« » ,kerni U» tt> al» Nähr- »»d IträtligiiiigSmitlet von l>e.
ruyigeiidrr » . kratliii»» t>cr Wirkung rmplohlen. Bon
Prolessoren und Aerzten gtänjend degutachict . itrhuINlch i » « iwi „.
u. Trogerien. Atteste grau » u. franco. Kauer L. tüo., Berlin 8 .0 . li».

Neues vom Büchermarkt.
Eingegangene Bücher.

* CarloPerinello: „G in s e dp e D erd i" . Ber¬
lin , Vcrlagsgesellschast „Harmonie " . — Ter Tod Ver¬
dis , des italienischen Komponisten , über den wir bereits
eine eingehende Besprechung veröfsentlichtcn , lenkt die
Aukmerksamkeit aus die neueste Biographie dieses Ton¬
meisters , welche in Professor Tr . Heinrich Reimanns illu¬
strierter Monographiensammlung „Berühmte Musiker"
kürzlich bei der Verlagsgesellschast „ .Harmonie " i» Berlin
erschienen ist. Wie alle Bände dieser Lammlung , so ist auch
diese von Tr . E . Perinello bearbeitete Verdi Biographie
reich und künstlerisch ausgestattet . Gin langes , überaus be¬
wegtes , an Episoden reiches Künstlerlebeu wird uns in
inreressonter , fesselnder Form ivicdcrgesplegell . und mit
einer Würdigung des gewaltigen Lebcnswerkes verbunden.
Bei aller Begeisterung , die der Verfasser sür seinen großen
Landsmann zeigt , bleibt er doch objektiv genug in der Er¬
zählung seines Lebens und Schaffens , seiner Erfolge und
Mißersolge und bei der Besprechung seiner Werke und Tha-
ten . Ter Verfasser schildert nicht einseitig denMnsiter,
sondern gleichzeitig auch den Menschen Verdi , und war
dabei besonders glücklich im Betonen des P e r s ö n l i ch e n!
Dir erhalten nicht nur ein geistiges Bild des Künstlers , er
tritt uns vielmehr vor allem als Person :n voller Greif¬
barkeit entgegen . In seinen Beziehungen zu Menschen , zur
Welt , in seinem Verkehr mit Freunden , ii '. t der Natur , in
seinem Hause , im Lchlasrock und in dem vollen Natürlich-
teitsklang seines Wesens : so lernen wir ihn kennen . Be¬
sondere Beachtung wird auch der großen poli¬
tischen Rolle geschenkt, die Verdi gespielt hat , und die
wohl den meisten Nicht -Italienern ziemlich unbekannt sein
dürfte , da sie von den srühcren Biographen nick» genügend
beachtet wurde.

* „Ratgeber für Steuerpflichtige. Vom
Verwaltungs -Assistent G Schubert Verlag von I . B.
Gerl achu . Co in Tüsscldorf . Ein Dcrkchen , welches für
jeden Steuerzahler rin unentbehrliche - Hilf -s - und Nach
fchlagebuch ist . Alle bei der Staats - und Gemeinde -Ein¬
kommensteuer in Betracht kommenden Fragen finden in
dem Werlchen Berücksichtigung . Jedem , der sich selbst cin-
kchätzt . wer eine Reklamation oder sonstige Eingabe an di«

Steuerbehörde richten will re . , ist die Lnschassung ocs Weil¬
chens empfohlen.

* „Tic L ch a u i» w e i ii st e u c r " . Von H . F . Lip-
sius. Berlin , Max Pasch . Verlagsbuchhandlung . —
Tiese Broschüre behandelt in aUg - wei « veistaubliaier Weise
das viel erörterte Projekt einer hohen Besteuerung oer im
Inlande hcrgestelltcn Schaumweine . Ter Vcrsasjer vcr-
sucht »achzuwcisen , daß diese Schaumweine - im Gegen¬
satz zu den französischen — ganz überwiegend vom deutschen
Mittelstände konsumiert werde », dem übrigens auch die
Produzenten der großen Mehrzahl »ach augehöre » . Hier¬
an schließt sich eine Untersuchung darüber , wen die geplante
Steuer am schwersten tresscn würde ; cs ergiedt sich , daß
die Hauptleidtragenden nur die iauseudc kleiner deutscher
Winzer sein würden , deren Produkte jene alkohol - und
chorakterarme » , aber säurcreichen Weine sind , die den groß-
ten Teil des Rohmaterials der deutsche» Schailinwelusabri-
katiou bilden.

* v. Müller . „Will Tcutschland die Ost-
marken behaupten oder nicht ?" Verlag von G o s e
u . Tetzlass, Berlin . — Ter Verfasser schreibt : „ In den
preußischen Lslmarkcn liegt Tcutschlands schwerste Gclahr,
liegt deshalb des Tcutsche » Reiches w .. cigstc voliiische
Aufgabe . Tort liegt die Giitscheidiing über TeutschlcindS
Zukunst . Fällt sic gegen das Tcutschlum ans , dann ist aller
innere Ausbau , daun sind Koloniccn und Flotte , Tenkmale
und Feste und Festreden umsonst , da » » sieht das Ausland,
daß den Teulschcn weder politischer Sinn noch ausdaucrn-
de Kraft »nnewohnen , um sich unter de» andere » großen
Böllern zu behaupten , und handelt danach . Und allen Frie-
dcncschwärmern zum Trotz — des l .>„ ' in-. i,dcn Jaar-
hvndcrts Wetterglas druict cm Slurin und Wo-
oendrang . ^ st „Angriss " die polnische Losung , so
sei „ ( tzegenangriss " die dculsche, Verteidigung bleibt immer
lahm , nur Angriss . kräftiger Angriss gicbt Sieg ." Tie von
warmem Patriotismus getragene Schrist sollte von jedem
deutschen Manne gelesen werden.

* Ernst Fischer: „ Ter deutsche Michel,
RichardRösicke . ProsessorLch m oller unddic
Sozialdemokratie " . Verlag von Gose „ . Tetz-
lasf, Berlin — Ter berliner Korbmacher Ernst Fischer
hat schon zu wicderholtcn Malen durch Broschüren den Ver¬
such gemocht , seine früheren Gesinnungsgenossen aus der

Sozialdemokratie z» belehren . Tic vorliegende Schrist will
die Mittel und Wege zur ersolgreichcu Vetiinpsung der So«
zialdcinolratie a » die Hand geben . Tie allzu weiche Nach¬
giebigkeit gegen die Soziatdeuioli i , e tndctr Fischer . Für
Anhänger und Gegner der Sozialdemokratie ist die Schrist
zur Lektüre zu eiupjehlc » . Es giedt mancherlei darin , wo«
über man uachdenle » sollte.

* D r R . B ü r » c r : „ T e r H a n d l u u g s r e i s c n d e
i i» Auslände. Verlag von Steiukopj u . Sprin¬
ger, Trcsdcn -Dlasemitz . — Es hat bisher an einem Bucha
gefehlt , das zuverlässigen Ausschluß giedt über alle dia
wichtigen , gesetzliche» Bestimmungen , Zollverhältiiisse , Ver¬
ordnungen über Legilimaiions - und Grlaubnisschciuc der
einzelnen Länder , wclckie sür den im Auslände lhätigen
Haiidlungsceisendcu i » Frage kommen . Tic 1d» l erschiene¬
ne diesbezügliche amiliche Publikation ist vollständig ver¬
altet . Tic entsprechenden privaten Verosseiitlichuiigeii sind
luckenhcht und ungenau . Vorliegendes Werk will dein Be-
dürsnis nach einem genauen nnd zuverlässige » Handduche
adhclsen . Es wurde aus Grund der Notizen in amtliche,,
Lrgnne » uud Fachzeilschrcsten bearbeitet , vieles Zweijel»
haste wurde durch Nachsorschen i » , Auslände und bei de»
verschiedenen Konsulate » richtig gestellt und ergänzt , so
daß in diesem Werlchen ein brauchvarcs , zuvcrläsjcges
Hilssbuch geböte » wird , welches dem Reisende » , der in
fernen Ländern neue Absatzmärkte sür die heimatttchen Er¬
zeugnisse eröffnen will , gute Ticnste leisten sott.

— „ Karte des A s r i k a n d e r - A ns ß andcS" im
Kaplandc , bearbeitet von Paul LanghanS. Verlag von
Justus Perthes, Gotha . — In die Karle , die ganz
Südasrcka unisaßt , ist außer den Morscktrichlnngcn der über
den Lranjeiluß gegangenen Buren , der letzte Strciszug de
Wet» «Lltober und Tezcinber ) sowie das Entkommen de
Weis und Steijns ans dein nordöstlichen Freistaat nach
Norden «Juni bis August > eiiigrzeichnct . Nebenkarten zei-
gen die Lertlichkeit der Lager ge,angencr Buren bei Kap.
siadt , aus St . Helena und ans Legion , sowie die Richtungender lleberfee -Tran - portc von englischen Truppe » , Pserden
und gefangenen Buren . Ein BildncS de VctS schmückt die
gut orientierende Karte . Besonder » willkommen dürste
dem Laien eine beigcqebene Zeitlasel der bisherigen Er¬
eignisse aus txm südafrikanischen Kriegsschauplatz fei,,.



^ c>

^ nzelqea.
Ter unter ; . Kirckenrat bat int

Luge yesaßr, der neuen Kirche in
Lkmstede durcb künstlerisch aus ^efübrre
bunie Fenster einen besonderen schmuck
zu verleiden, die Mitiel dafür aber
ourch freiwillige Beiträge aufzu-
ringen . Er bitter nun diejenigen,

welche sich mit einem Beitrag an
dieser Slistuva beteiligen wollen, den-
selben bl» >mn 12 . Februar d. I . bei
einem der Kirckcnättefien oder dem
unrerreichncren Pastor anzumelden.
Auch die kleinste Gabe ist sehr will¬
kommen.

Llvenburg . ISOI, Jan . 80.
Ter Kirchenrar von Ohmstede.

_ Eckardt, Pastor.

Fwifcherrahn.
Tie Herstellung eine » Abzugs¬

grabens durch die Küher Luerriche
Bcstnung Kiers . soll am
Httitali,i>tll1 . pstbr!lgr,ilslkim. ,
riimdcstiordernv vergeben werden.

Anncbmelustige wollen sich um I Ukr
nachm, an Lirl und Grelle versammeln.

Feldbus.

Liirchenratsltzung
in Eversten.

Umständehalber stndcr die Sitzung
<3 Uhr kirchliche Armenpflege.3 Uhr gemeinsame Sitzung des
Kirchenrarcs und Ausschusses)
nick : Sonnabend , den 2 . , sondern
Mittwoch , den 6 . Februar , statt.

Ramsauer , Pastor

üwangsvcrkaus
Im Aufträge des Grost-

herzoglichen Amtsgerichts
hicrfelbst werde ich am

Lonnabend,
den r- . ^-ebr. Ittvl,

vorm . 9 Uhr
und nachm. 2 Uhr anfgd . ,
folgende Pfandgegen¬
stände im Doodtfchen
Lokale an der Alexander¬
straste öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

17 Lnild Srockhaus kouvrr«
sations Lrrikon mit «uß-
baum Zchrank,

1 vußbaum vrrtikow,
1 / ahrrad,
1 yr . nldnt Ztauduhr,
1 Lrksr« mit Glaskasten,
1 partir stkgulatenrr seichen

und unkbaum),
1 Partir goldenr herrrnutirrn,
1 da . „ Lamkunhrrn,
1 do . lilbrrnr tjerrevohreu,
1 do . „ Damknuhren,
1 do . goldene Ilhrkettea,
1 do . KIbcrne „
1 do . goldene Ringe,
I do. Lroscheu,
1 Lasten mit tlkrgläserv,
I Miarolkop,
6 Operngläser.

Ein Ausfall der Auktion
steht nicht zu erwarten.

VtM . Z . kllkj . ^ 6 > ök'
,

Fernsprecher 436. Auktionator.
Zwischenahn . Unrer meiner siach-

wei ' ung steht zum 1 . Biai d> I « .
eine sehr günstig belegene

Kiews
-ur Derrachlung . Land kann nach
Belieben dabei gegeben werden.

_ I . H . Hiurichs.

Ssternbiirg.
Empfehle

MniMt rüljlliirk«»,
Ew . cr u. Elsflclher Heringe , marin,
und Bismarckheringe, Rollmöpse mit
U ' b ohne Gurke, Sprott u. Bücklinge.

öskentiuZ
'

Whtttzlz . ,
Ulmenstr . S.

Rastede - Sudrnd «. -zu verkaufen
«m Kuhkalb von einer schwerenKuh.

^ Serh ^ nr ^ Rühlr » .

Gänzlicher Ausverkauf
meine - hieflgen

rs oLLHLL» s, »s
zu jede » annehmbare » Preise wegen Ausgabe.k *. StLrlLvirdaor », Langestr . 81.

Brennmaterialien:
Gewaschene kZnnrin - flkusstrolilsn,

„ Suloo - dLurssrolku - Xoklo
., ^ rrHrrsoHIroAIsn , Gröft « k

gebrochene HitttsirteolLS , Gröft « I , ll , tri,

os,
. s. m.

Oruckv,
k *ILtttec »A1or » (duustfrei ) ,

trockene« Rlasodt1ov » 1oi7k,
„ <- r »adolor ' k,

Si 'uunIrobrlsnvr ' ltLvt » , „Marke Türnich -,
empfehle in nur besten Lorten.

KeM Zentren, Huflieseraiit,
Fernsprecher 44. _ Bahnho fstrafte L2

Tir Kölnische Unfall -Berffchernngs -Aktien .Gefellfchaft
in Köln a . Rh.

gewährt unter äußerst voncilhafrci » und liberalen Bedingungm

Derstckerung gegen Sturmschäden
(insbesondere auch Wirbelwinde , Cvklone, Tornados ) und deren Begleit¬
erscheinungen . Tie Versicherung erstreckt sich auf Gebäude aller Art,
sowie deren Inhalt , als : Mobiliar , Maschinen , Einrichtungen , Waren
und Borräte.

Nähere Auskunft erteilt gerne die Tircklion . sowie die Gcneral-
repräscnlanlen.

Oldenburg i . Gr . :
ris Sr »sr , Ltaugraben 8.

Oldenburg.
Mittwoch,

den 6 . Aebr. d. I . ,
morgen - v Uhr und

nachmittag » 2 Uhr anfgd . ,
sollen im Anktionslokale au der
Rincrstrasi « Hierselbst folgende

Möbel il. Wlireil
öffentlich mcistbieiend mit Zahlungs¬
frist verlaust werden, und zwar:

2 Plüschgarniiuren , mehrere Sofas,
verschiedene Tische, Betten und
Bettstellen . Rodr - und Polsterstirble,
2 Küchen chränke , 2 Kommoden,
l Regulator , 3 Teppiche, 2 Spiegel,
l Ladeneinrichtung , l grcße Revle,
I Hobelbank, l Klavier , Lampen,
Bilder , 1 Schlitten , I neues Fahr¬rad , Haus - und Küchengeräte, lowie
eine große Partie Manufcikrur-
waren :c.

F . Lenzner , Auktionator.

Edewecht . Suche noch beste

Kuhkälber
ru kaufen. H . O Oellicu.

Edewecht. Zu verkaufen beste
liedig«

^ ALSITS.
H . O . Oellie » .

Haus-Berkaus.
Zwischenahu . Ter Zimmcrmeister

I . F . Hinrich » hicrs . beabsichtigt,
von seinen beiden

MntMttll
das neu erbaure , z. Zl . von 4 Familien
bewohnte, unler der Hand durch mich
zu verkaufen.

T as modern eingerichtete, mit schönem
Keller, geräumigem Stall , separaten
Eingängen und etwa l2 > , sr großem
Garicn versehene Laus liegt an der
besten Lage in der Nähe des Bahn¬
hofs und kann die Besitzung mit Recht
zum Ankauf empfohlen werden.

Antritt beliebig.
Nähere Auskunst bereitwilligst.

Frldhus , Äukl.

Zmmobilverkauf.

Osternburg . Auf Anordnung
großh . Amtsgericht - Oldenburg werde
ich am
? ikilstiil! . de » Z . stkbrllllrd. Z. ,

nachm . SV , Uhr anfgd .,
im Saal « der Harmonie merselbst
folgende gepfändete Gegenstände , als:

3 Ladeneinrichtungen , 3 Tresen. I
mahag . Kommode, I gewöhnliche do .,

l Kleiderschrank, 1 Glasschrank , 40
Stüble , l Schreibpult , I Sofa,
l Regulator , l Nähmaschine , I
Bücherborte,

ferner : diverse Waren , als : 70 Fl.
Weine, 63 Fl . Cognac . Rum und
Liköre, eine Partie Tamenbein-
kleiber, Hemde, Schürzen , Unter¬
hosen, Nächtjacken, Unterröcke,

sowie: I Posten Porzellansachen,
Kummen , Taffen , Teller , Blumen¬
töpfe, I Partie Kurzwaren und SO
Pa « Pantinen.

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

A . Bischoff , Aukt.

Lronlmiiverein.
Die verehrliche « Mitglieder

werden dringend ersucht , monat¬
lich di « kleine » Marken gegen
grafte in den verschiedene « Ver¬
kaufsstellen umzutauschen.

Ler Vors tand.

ttyglvK . övllLNsbLk -llltSl
,ur Herren und Tamen.

Preisliste gegen IO Psg . Porto.
«s. st . Vi. lvlt, frmillfurl ». llll.

I
Ter Bäckermeister Tiedrich

Rathjen zu Nadorst beabfich
tigt , seine von Rosenbohm an-
gekaafte

Stelle
— „ SchiefenStiefel"—
bestehend aus Wohnhaus mit ange-
baulem Stall , Scheune und l,02,l2 lu»
Acker - und Gartengründen , öffentlich
meistbietend mit Antritt zum
1 . Mai d . I . zu verkaufen und
ist hierzu Termin auf

Sonnabend,
den 27 Aeöruar d. I .,

nach « . S Uhr,
in Rosenbohm » WirtShanse „ Znm
schiefen Stiefel " in Nadorst an¬
gesetzt.

E - soll möglichst nur dieser eine
Termin stattfinden und wird deshalb
bei irgend annehmbarem Gebot der
Zuschlag erteilt.

Tie Ländereien find vorrüglicher
Bonität und sehr ertragreich . Ter
Garten ist mir Obstbäumen edelster
Sorte bepflanzt.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
S . Memme «, Aukt.

Streek h. Sandkrug . Zu verk.
ein trächt . Schwei » , welche » in 14
Tagen ferkelt. B . Wellman » .

Oldenburg . Unter günstige»
Bedingung »» z« verkaufen oder
zu vermiete » i» gutem <Sa »g be¬
findliche Gastwirtschaft »»
hiesigem Platz.

Reflektanten wolle » sich schrift-
lich unter S . ffkk a» die Exped.
d. Bl . wenden.

MasktWr-erobt
zu verleihen, auch nach auSivärt ».

Jmmobilverkauf.
Ta » dem Photographen W.

GilerS tzierseldft gehörende
Immobil

Österstr . 4
soll dnrch den Unterzeichnete«
öffentlich meistbietend verkauft
werde » und steht zu dem Zweck

Kitt» » . lktzter Lermi
an auf

Sonnabend,
dm 2. Februar d . I .,

nachm , fl Uhr.
im Hotel .Zaiserhof " hierfelbst.

Ja dem Immobil ist fett
Jahre « eia flotte»

WtMMn -IstiW
betrieben ; e» ist ein Pracht
volles Atelier nebst Zubehör
eingerichtet.

Abgesehen davon , würde sich
da » Immobil seiner Lage wegen
vorzüglich für einen

Ant oökk Prirnilintni!
znm Ankauf empfehlen lasse«.

Mit näherer Auskunft steht
Unterzeichneter gern zu Dienste «.
KeM. F . kuä. IV>6>ör,

Fernsprecher 436 . Aukuonawr.

Verheuerung
vo»

Wischländereien.
Tonnerschwee . Ter Hausmann

Wilh . Gramberg zu Tonnerschwee
läßt am

Sonnabend,
den 2. Keßruar d . I .,

nachm . 2 Uhr anfgd . ,
im Hause des Gastwirts Rrcke-
metzcr daselbst:

3V bis 3 » Lagewerk
Wifchlaud, vor dem
Donnerfchweer Siel be¬
legen - sowie de» sogen.
„Wesenbrok -

-3 Tage¬
werk- jährlich zweimal
zu mähen-

wie bisiier auf mehrere Jahre öffent¬
lich meistbietend verheuern.

Liebhaber ladet ein
F . Lenzuer , Auktionator.

Verkauf
e, «e»

Geschäftshauses.
Westerstede . Unter meiner Nach¬

weisung ist ein im hiesigen Orte an
bester Lage in der Nähe de» Bahn¬
hofs , Amts und Amtsgerichts belegenes

AailWililShuus,
bestehend aus schönem- ge»

räumigrn Wohnhause nebst
Stall und einem ca. 3V,
Scheffels , grohen Gartrn-

; u verkaufen.
Liebhaber wollen stch bi» zum Iv.

Februar bei mir melvem
E . Wetterma »« , Aukt

gew. Seidpl . , rot , l Sofa , 2 Sessel, 4 St .,l Tisch,Pr . 830 . « Smidt . Rummelw . l
Lberlethe . Zu verkaufen 4 nahe

am Kalben stehende

H . Teebken.
Höven bei Sandkrug . Zu verk.

eine 3jähr . schwer«, am Kalben steh.
Omene . S . Brüning.

einaett . Gen . m unbrsehr. Haftpflicht.
Sonntag , den 9. Februar , nachm.

4 Uhr, soll di«

Milchfuhre
Bloherfelde . Wechloy-

Lfen - Wehnen
IN T . H » n »ema » nS Wirtöhause
zu Bloherfelde mindrstsordernd vcr-
gcben werden. Ter v »rst «nd.

fl
Mehrere alte und neue

WW^ kabi'küüei '
.
'

erstklassig« Markm,
habe hi l l k A abzugeben.
S . Aadorftrrstr.

6v ! l1p3 k
'M3N6,

6er best«
»Her ^ pkelvreioo.

/ ^ug . krnstbsenliv.
Lperislirät krucbtveiu « mw KM ^
31 korcea it . kreisliote.

ffornrpreebsr 358

biLsck,

R,
Tonnerschwre . Empsehie nm,und gebrauchte

Lutschwagcn,
sowie vie/chäftswagea
zu billigen Preisen?

_ Slroftl.
Oldenburg . Zu verkaufen tz«s-

bauplatz , paffend für Geschäft »,
Haus , in der Stähe der Kasern « ,

Schriftliche Offerte » «ub Z . 5g
wolle man an die Expediti «,
d. Bl . richten.

Zu verk . mehrere IttvO Pfd . Sstoh,
Anmeld . n. enlg . Ffathschild am Mark.

Ostt urick vo » «L11orsl
Lmil l-viig«,

_ Heiligengeistwall 8 » .
» M- Brtt »äffe » -Hril «ng "W>

garaiuieri ohne geringste BeiauvcrLen.
Freizusendung ärztl . Anerkennung?,
tchreiben und Garantieschein dmch
Zimmrrmanu ch Eo .» Heidelberg.

shür Pfennig per Pfund
liefere ich reinschmeckendeu. gr
brannten

X » i «1 LL . I *opA » i » tkSN,
Lcitlgengeistftr . 12.

Im Leben nie wiederkehrendeKauf« »
legenden, und zwar folgende« sin nm

WM " 4 flckni -ftc " WM
I pl-sefitv . fioodelsg . Ui»',

genau gehend, 3 Jahre Garantie,
I rleg . Uhrkette » sehr täuschend.

« adel mit künfil. Brillant . . 2 mechan.
Mansche « . - Knöpf «, Toubleeaold,
3 Kragrn Knöpfe , 3 EhemiseN-
Knüps »,Toubleeaold , I hochf .Herren-
ring mit imit . Edelstein, 1 Taschen-
toilette »svirgrl und ca.

2fl OsPvnsOtnkio
die im Haust gebraucht werden. Ticke
Gegenständ« , di« Uhr ist allein das
Geld wett , find per Postnachnahm«
für nur 4 Mk . zu beziehen von

,1. MtiM , Vr88l !8ii 1 . 1.

Nichtpaffende» wird umgetauschk,
event . retour genommen._VeranlwörUtch jür Bvlstik und Feuilleton: vr . A. Heß- kür denlokalrn Teil: W . v Busch, sür den Inseratenteil : P . Radomrkh . Rotatioudruck uns Verlag vonB . Schar; invlde »bürg.
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